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Zwei sächsische Originale vereint: 
Pfefferkuchen und Tom Pauls! Wir 
sind froh und stolz, dass in diesem 
Jahr wieder eine ganz besondere Per-
sönlichkeit den Schirm über unseren 
tollen Markt halten wird. Auch die 20. 
Aufl age des Pfefferkuchenmarktes 
bietet allen Gästen aus Nah und Fern 
ein buntes Markttreiben mit Hand-
werk, Kultur und Kulinarik. Rund um 
die handgemachten Pfefferkuchen-
Spezialitäten auf dem Marktplatz gibt 
es das ganze Wochenende über mehr 
als 100 ausgefallene Marktstände 
aus der Region und ganz Deutsch-
land zu entdecken: von Keramik und 
Glasdesign über Räucherwerk und 
Schnitzkunst bis Felle und Wolle und 
natürlich eine Menge Feinkost und 
Naturspezialitäten. Unser herzliches 
Dankeschön für das Verständnis gilt 
schon jetzt allen Pulsnitzern, die 
die drei Tage Ausnahmezustand und 
Besucherandrang wieder mitmachen!
Eröffnet wird der Markt traditionell 
am Freitag, 1.11., 13 Uhr auf dem 
Marktplatz durch den Kabarettisten 
Tom Pauls als Schirmherrn, Bürger-
meisterin Barbara Lüke und Innungs-
obermeister Peter Kotzsch. Bevor 
am ersten Tag um 20 Uhr die Hütten 
schließen, wird es gegen 19.30 Uhr 
eine Jubiläums-Überraschung auf 
dem Marktplatz geben. Am Samstag, 
2.11. ist der Markt wie gewohnt von 
9 bis 20 Uhr und am Sonntag, 3.11., 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Programmhöhepunkte (Änderun-
gen vorbehalten) Auf dem Marktplatz 
sind die Marktbuden der Pulsnitzer 
Pfefferküchler und der Pulsnitzer 
Lebkuchenfabrik zu fi nden. Mit 
kleinen Kostproben sind die Pfeffer-

kuchenkinder auf dem Marktgelände 
unterwegs. Auf dem Kirchplatz rings 
um die St. Nicolai-Kirche erwartet 
der Handwerkermarkt die Besu-
cher. Die Pulsnitzer Händler rund um 
die Innenstadt öffnen ihre Geschäfte.
Im Haus des Gastes bietet sich 
die Möglichkeit, im Museum die 
Geschichte der Pfefferkuchen ken-
nenzulernen und in der Schauback-
stube zu erleben, wie Pfefferkuchen 
hergestellt werden. Im Verzier-Zelt 
können Groß und Klein beim Gar-
nieren ganz kreativ werden. In der 
Ostsächsischen Kunsthalle werden 
die Ausstellung von Christian Schul-
ze „Prinzip Hoffnung“ (Bildhauerei) 
sowie „Im Kabinett: David Leh-
mann“ (Malerei) gezeigt. Parallel ist 
das Galeriecafé geöffnet und es gibt 
Kinderbasteln.
In der Töpferei Jürgel wird Samstag 
und Sonntag jeweils von 13 bis 17 
Uhr auf der Töpferscheibe vorgedreht 
und in der Malstube die Technik der 
Malerei gezeigt. Führungen durch 
Werkstatt und Färberei werden in 
der Blaudruckwerkstatt angeboten. 
In der alten Druckstube können sich 
die Besucher selbst als Textildrucker 
versuchen. Außerdem eröffnet an 
Samstag und Sonntag hier das Mode-
ateliers „Womblu“ von Katja Fietz.  
Der MEC Königsbrück/Haselbachtal 
öffnet eine Modellbahnausstellung 
im Ratssaal im Ratskeller. Gleich vier 
verschiedene Puppenspiele werden 
in der historischen Sternwarte gezeigt: 
Am Freitag, 16 Uhr „Rosina und das 
Salz“ und 18 Uhr das „Märchen zur 
Abendstunde“, am Samstag jeweils 
11, 14 und 16 Uhr „Goldlöckchen 
und die drei Bären“ und am Sonntag 

jeweils 11, 14 und 16 Uhr „Dornrös-
chen“. Auf der Ziegenbalgstraße sind 
die Ponys von Gottwalds Bauernhof 
zum Ponyreiten zu fi nden.
Den Pfefferkuchenmarkt von oben 
erleben können Besucher am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr bei einer Kirch-
turmbesteigung der St. Nicolai 
Kirche. Der Posaunenchor tritt am 
Samstag um 17 Uhr auf dem Markt-
platz auf und in der Kirche fi ndet 
am Sonntag um 16 Uhr das Konzert 
„SpectaChoral – in 80 min um die 
Welt“ statt. 
Mit jeder neuen Aufl age sind wir 
dran, die Gäste noch besser zu den 
(Shuttle-)Parkplätzen und von dort 
und den Bahnhöfen zum Marktge-
lände zu lotsen. In Großröhrsdorf 
konnten neue Parkfl ächen für das 
Shuttle-Parken gewonnen werden 
und die Beschilderung dahin von den 
A4-Abfahrten Pulsnitz und Ohorn ist 

optimiert. Die Busse verkehren am 
Samstag in der Zeit von 9 bis 20 Uhr 
sowie am Sonntag von 10 bis 18 Uhr 
etwa alle 20 Minuten. Die Züge auf 
der Strecke Dresden-Kamenz und 
zurück (S 8) mit den Haltepunkten 
Pulsnitz Süd und Bahnhof verkehren 
im Stundentakt. Auch der Nahver-
kehr der Busse endet am Bahnhof 
Pulsnitz. An den begrenzten Park-
plätzen in Pulsnitz selbst bringen 
zahlreiche Sicherheitskräfte Ordnung 
in das Geschehen. Bei konkreten 
Problemen und Verbesserungsvor-
schlägen hilft eine Nachricht an uns 
als Veranstalter.
Details: www.pfefferkuchenmarkt.
de (Fotos: M. Eckardt). Für die Ver-
kehrseinschränkungen zum Pfeffer-
kuchenmarkt siehe Seite 2.

Valentin Stahl,
Pulsnitzer Pfefferkuchen und

Pulsnitzer Lebkuchen e.V.

Die reiche Tradition des Blaudrucks be-
wahren und langfristig lebendig halten – 
das steht im Mittelpunkt von „BlauPause 
– ein Modellprojekt für das Oberlausitzer 
Handwerk“. Bei einem Pressetermin 
in der Blaudruckwerkstatt von Cordula 

Reppe am 11. Oktober 2024 hat die Stadt 
Pulsnitz gemeinsam mit ihren Kooperati-
onspartnern aus Handwerk und Kreativ-
wirtschaft über Ziele und erste konkrete 
Pläne informiert. Bereits am Abend zu-
vor hatten Bürgermeisterin Barbara Lüke 

und Mitinitiatorin Anne Hasselbach dem 
Stadtrat Einblicke in das für zwei Jahre 
geplante Projekt gegeben.
So wird etwa im Garten der Blaudruck-
werkstatt mit dem „Blauen Salon“ ein 
mobiles, multifunktionales Tiny House 
entstehen. Als Werkstatthaus und Akti-
onsraum soll dieser zum selbständigen 
praktischen Handwerkeln und zum Mit-
machen in Workshops und Seminaren 
animieren. Gleichzeitig wird ein digitaler 
Guide dazu einladen, den Blaudruck 
interaktiv zu erleben – von den histori-
schen Techniken bis hin zu modernen 
Anwendungsmöglichkeiten.
Die Blaudruckwerkstatt in Pulsnitz ist 
die letzte verbliebene in der gesamten 
Lausitz. Daher ist das Thema „Nach-
folge“ hier besonders dringlich. Das 
Projekt „BlauPause“ setzt hier an und 
will Ergebnisse schaffen, die sich auch 
auf andere Gewerke transferieren las-
sen. Im Juni 2024 wurde die Idee beim 
simul+Kreativ-Wettbewerb des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Regional-
entwicklung (SMR) mit 150.000 Euro 
prämiert. Jetzt haben die Kooperations-
partner – Blaudruckwerkstatt Pulsnitz, 

Stadt Pulsnitz, Studio Anne Hasselbach, 
Studio Kniften/Claudia Matthes und Kul-
turwissenschaftler Daniel Häfner –  eine 
entsprechende Vereinbarung unterzeich-
net. Unterstützung kommt auch vom 
Projekt „KREATIVES SACHSEN“ vom 
Landesverband der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft Sachsen e.V. 
Alle traditions- und handwerksinteres-
sierten Pulsnitzer sind herzlich eingela-
den, sich mit ihren Ideen, Kontakten und 
– nach entsprechendem Aufruf – auch mit 
Arbeitskraft einzubringen. Im Festjahr 
2025 sind die Eröffnung des „Blauen Sa-
lons“ und Aktionen und Überraschungen 
rund um die Blaudruckwerkstatt geplant. 

P.S.: Am Pfefferkuchenmarktwochen-
ende (1.-3.11.) eröffnet Modedesignerin 
Katja Fietz in der Alten Druckstube der 
Blaudruckwerkstatt Pulsnitz (Bachstra-
ße 7) ihr Atelier „WOMBLU“ mit der 
Möglichkeit von Besichtigungen und 
Verkauf.

Valentin Stahl,
Amtsleiter Hauptamt

Linda Wunderlich,
Sachgebiet Kultur und Tourismus

Einwohnerversammlung 
am 12. November2 Neue Sprechzeiten des 

Bürgerbüros ab 20252 Lärmaktionsplanung der 
Stadt Pulsnitz3 Saisonauftakt am 11.11. 

mit dem Pukava4 Imkerverein: Sächsischer 
Bürgerpreisträger 20245

Jubiläums-Ausgabe:  20. Pulsnitzer Pfefferkuchenmarkt vom 1. bis 3. November Programm zum
59. Pulsnitzer Nikolausfest 
(29. November bis 1. Dezember)

Öffnungszeiten: Fr. 13 bis 20 Uhr, Sa. 
13 bis 20 Uhr, So. 13 bis 19 Uhr

Freitag, 29. November
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 15 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 14.30 bis 16.30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde
 16 Uhr Mpb*: Eröffnung des 59. Ni-
kolausfestes durch Bürgermeisterin Bar-
bara Lüke, anschl. eine Weihnachtsshow 
der Tanz- und Theaterwerkstatt Pulsnitz 
„Joulupukin maa“
 17 Uhr Mpb: Programm des Popchors 
der Ernst-Rietschel-Oberschule
 18 Uhr Mpb: Pulsnitzer Posaunenchor

Sonnabend, 30. November
 10 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 14 Uhr Mpb: Teeniefunkengarde des 
Pukava
 14.30 bis 16.30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde
 15 bis 18 Uhr Kirche St. Nicolai: Aus-
stellung Schwibbogen
 16 Uhr Kirche St. Nicolai: Gemeinsa-
mes Advents- und Weihnachtsliedersin-
gen mit Kantor Markus Mütze
 16 Uhr Parkplatz Goethestr.: Start 
Nikolausumzug
 14 Uhr Mpb: Nachwuchsfunkengarde 
des Pukava
 15 Uhr Mpb: Programm Kita 
Schatzinsel
 15.30 Uhr Mpb: Pulsnitzer Krümel, 
Smiling Cherries, Sweet Cranberries
 16.50 Uhr Mpb: Bürgermeisterin über-
gibt Nikolaus den Stadtschlüssel
 17 Uhr Mpb: „Die sieben Geißlein“, 
Pulsnitzer Laienspielgruppe
 18 Uhr Mpb: Pulsnitzer Posaunenchor
 19 Uhr Mpb: Große Funkengarde des 
Pukava

Sonntag, 1. Dezember
 10 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 14 Uhr Mpb: Minigarde und mittlere 
Funkengarde des Pukava
 15 bis 16 Uhr Stadtmuseum: Kultur-
programm mit Madame Rosa
 14.30 bis 16.30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde
 15 bis 18 Uhr Kirche St. Nicolai: Aus-
stellung Schwibbogen
 14 Uhr Mpb: Nachwuchsfunkengarde 
des Pukava
 15 Uhr Mpb: Programm der Kita 
Wichtelburg
 16.30 Uhr Mpb: „Die sieben Geiß-
lein“, Pulsnitzer Laienspielgruppe
 17.15 Uhr Mpb: Auslosung der Ge-
winner des Weihnachtsrätsels
 18 Uhr Mpb: Friedersdorfer 
Posaunenchor
*Mpb = Marktplatzbühne, (Änderungen 
vorbehalten). Für Verkehrseinschrän-
kungen zum Nikolausfest vgl. S. 2.   PA

Offi zieller Start für „BlauPause — ein Modellprojekt für das Oberlausitzer Handwerk“

Gemeinsam am Start für das Projekt „BlauPause“: Claudia Muntschick (SMR), 
Bürgermeisterin Barbara Lüke, Anne Hasselbach und Cordula Reppe (Foto: L. 
Wunderlich)



November 2024
Seite

2

Seit Kurzem existiert gegenüber dem 
Fitnessparcours im Bereich Grüne Str./
Hempelstr. ein Jugendtreff. Bereits 
Anfang 2023 entwickelten einige Ju-
gendliche mit Unterstützung von Tom 
Schurig (Jugendtreff Pulsnitz e.V.) und 
dem Netzwerk für Kinder und Jugend-
arbeit entsprechende Ideen. Entstanden 
ist eine Freizeitoase, die u.a. aus einem 
alten Bushäuschen, einer Graffi tiwand 
und vielen Sitzgelegenheiten besteht. 
Zur Entstehung leistete die Stadt ihren 
Beitrag in Form von logistischer Unter-
stützung durch den Bauhof sowie einer 

wohlwollenden baurechtlichen Absiche-
rung. (Foto: M. Eckardt)

Dr. Michael Eckardt

Frische Farbe für die Kita „Spatzen-
nest“: Bis Ende Oktober verschwinden 
an der Kita „Spatzennest“ die Gerüste, 
die für die Ausführung der notwendig ge-
wordenen Putz- und Malerarbeiten erfor-
derlich waren. Danach präsentiert sich die 
von der  Mittelbacher Straße aus sichtbare 
Seite der Einrichtung in sauberem Basalt-
grau bzw. Apfelgrün. Zwischen den Fens-
tern leuchten zudem aufl ockernde Akzen-
te in den Maxit-Farben Rose, Primel und 
Apfel. Gut 60 Prozent der Fassadenfl äche 
wurden dieser „Frischekur“ unterzogen, 

für die Haushaltsmittel in Höhe von ca. 
35.000 Euro veranschlagt sind. (Foto: M. 
Eckardt)                Dr. Michael Eckardt

Foto: privat

Informationen

Bericht zur Stadtratssitzung am 10.10.2024

Wir weisen darauf hin, dass am 15. No-
vember 2024 die Grundsteuer A und B 
und die Gewerbesteuer für Ratenzahler 
fällig werden. Für die Zahlung stehen 
folgende Konten der Stadt Pulsnitz zur 
Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53,
BIC: OSDDDE81XXX
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74,
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen 
als Verwendungszweck auf der Über-

weisung an, damit die Zahlung richtig 
zugeordnet werden kann. Bei nicht 
termingerechter Zahlung erfolgt eine 
Mahnung mit entsprechender Mahnge-
bühr und Säumniszuschlägen. Um zu-
sätzliche Kosten zu vermeiden, können 
Sie uns ein Mandat zur Abbuchung der 
Forderungen erteilen. Formulare hierzu 
erhalten Sie in der Stadtkasse oder auf 
unserer Internetseite unter www.pulsnitz.
de ->Rathaus->Formulare/Downloads
Bitte beachten Sie, dass nur vollständig 
ausgefüllte und unterschriebene Mandate 
berücksichtigt werden.           Stadtkasse

Termin Steuerzahlung

Bibliotheksschließzeit im November

Einwohnerversammlung am 12. November

Ausfall von Markttagen im November

Neue Sprechzeiten des Bürgerbüros ab 2025

Halteverbote am 16. November

Im Zeitraum 11. bis 17. November bleibt 
die Stadtbibliothek wegen Umräumar-
beiten geschlossen. Durch die Verände-
rung der Raumaufteilung wird der Ar-
beitsplatz der Bibliothekarin nach vorne 
verlegt, Bücherregale neu angeordnet 

und das Café sowie die Küche neu ein-
gerichtet. Der Zugang zum Stadtmuseum 
bleibt gewährleistet.

Andreas Jürgel, Sachgebietsleiter 
Kultur und Tourismus

Der Stadtrat lädt gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung am Dienstag, dem 12. 
November 2024 (Zeit: 18.30 Uhr, Ort: 
Schützenhaus, Wettinplatz 1), zu einer 
Einwohnerversammlung gem. § 22 
der Sächsischen Gemeindeordnung ein 

(Beschluss-Nr. PU-B/2024/086). Die 
Tagesordnung enthält folgendes Thema: 
Grundsteuerhebesätze. Anregungen und 
Hinweise der Bürger werden in die Stadt-
ratssitzungen mitgenommen und beraten.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Aufgrund des Pfefferkuchenmarktes 
(1.11. bis 3.11.) bzw. des Nikolausfestes 
(29.11. bis 1.12.) und der damit verbun-
denen Aufbauarbeiten fi nden folgende 
Märkte nicht statt:

 30.10.: Wochenmarkt am Mittwoch
 01.11.: Frischemarkt am Freitag
 27.11.: Wochenmarkt am Mittwoch
 29.11.: Frischemarkt am Freitag

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Ab dem 1. Januar 2025 gelten für die 
Sprechzeiten des Bürgerbüros in Bezug 
auf Terminvereinbarungen bis auf Wei-
teres folgende Festlegungen:

Sprechzeiten
Dienstag: vormittags von 9 bis 12 
 Uhr mit Termin; nachmit-

 tags von 13 bis 16.30 Uhr 
 ohne Termin
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr ohne Termin 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr & 13 bis 18 Uhr 
 ohne Termin
Freitag: 9 bis 12 Uhr mit Termin

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Am Sonnabend, dem 16. November, 
wird in den Vormittagsstunden der 
Weihnachtsbaum auf den Marktplatz 
transportiert. Beachten Sie bitte die Hal-
teverbote entlang der Transportstrecke 

und dem Markt, um Schäden an Fahrzeu-
gen zu vermeiden. Vielen Dank für ihr 
Verständnis.

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Donnerstag, 7. November, 
18.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal (EG, R 0.05)
Verwaltungsausschuss: Montag, 25. 
November, 18.30 Uhr, Rathaus, Bera-
tungsraum (EG, R 0.09)  
Technischer Ausschuss: Dienstag,  
26. November, 18.30 Uhr, Rathaus, 
Beratungsraum (EG, R 0.09)

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 13. No-
vember, 19.30 Uhr im Sitzungssaal 
des Bürgerhauses Oberlichtenau (Am 
Sportplatz 5)

Gemeinschaftsausschuss
Nächste Sitzung: Mittwoch, 6. Novem-
ber, 19 Uhr, FFW Ohorn (Am Wall 3)

Stadtverwaltung 
Die Dienststellen sind innerhalb der 
regulären Öffnungszeiten generell 
zugänglich: 

Dienstzeiten der Verwaltung
  Di-Fr: 9 bis 12 Uhr
zusätzlich Di: 13 bis 16.30 Uhr
  Do: 13 bis 18 Uhr

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de

Verkehrseinschränkungen zum Nikolausfest

Einladung Organisationstreffen Festjahr 2025

Vom 29. November bis 1. Dezember 
fi ndet das 59. Pulsnitzer Nikolausfest 
statt. Im Zuge der Vorbereitungen sind 
folgende Verkehrseinschränkungen zu 
beachten: Ab dem 25. November steht 
der Marktplatz-Innenspiegel wegen Auf-
bauarbeiten nicht mehr zur Verfügung. 
Die Kurze Gasse, Marktplatzbereich 
und Kirchplatz sind vom 29. November 

(9 Uhr) bis 1. Dezember (23 Uhr) voll 
gesperrt. Der Marktplatz-Innenspiegel 
ist wegen Abbauarbeiten auch am 2. 
Dezember gesperrt. Wir bitten alle An-
wohner sowie die Anlieger (z.B. Lie-
ferverkehr) sich auf die vorübergehende 
Situation einzustellen und danken für das 
Verständnis.

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Grundsteuerhebesätze ab 2025
Kurz nach dem Einstieg in die Tagesord-
nung befasste sich der Stadtrat direkt mit 
der komplexen Thematik der Grundsteu-
erhebesätze ab 1.1.2025. Zuvor waren 
diese in Sitzungen von Verwaltungsaus-
schuss und Stadtrat vorberaten worden. 
Kämmerin Marie Domann stellte auch mit 
Blick auf die anwesende Öffentlichkeit 
nochmals ausführlich die Notwendigkeit 
und Grundlagen für die Entscheidung 
dar. Im Ergebnis steht ein konstanter He-
besatz von 315 v.H. bei der Grundsteuer 
A sowie eine Senkung von 427,5 v.H. auf 
400 v.H. bei der Grundsteuer B.
Zum Hintergrund: Nachdem das Bun-
desverfassungsgericht im April 2018 die 
bisherige Ermittlung der Grundstücks-
werte für verfassungswidrig erklärt hatte 
(Datengrundlage in den ostdeutschen 
Ländern: 1935), wurden im November 
2019 das Grundsteuerreformgesetz be-
schlossen und ab Januar 2022 alle Grund-
stücke sowie Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft auf Grundlage aktueller 
Verhältnisse neu bewertet. Inzwischen 
hat das Finanzamt in weiten Teilen die 
Grundsteuerwerte und Grundsteuermess-
beträge für die einzelnen Grundstücke 
festgestellt. Die jeweilige Grundsteuer 
ergibt sich durch die Multiplikation von 
Messebetrag und individuellem Hebesatz 
der Gemeinde.
Aus Gründen der Transparenz soll die 
Erhebung der Grundsteuer 2025 im 
Vergleich zu 2024 aufkommensneutral 
erfolgen. Das ist Ziel der Grundsteuer-
reform. Sprich, das Grundsteueraufkom-
men für die Stadt (zuletzt jährlich ca. 
750.000 Euro) soll in etwa gleichbleiben. 
Für jeden einzelnen Bürger können und 
werden sich aufgrund der Neubewertung 
naturgemäß Änderungen ergeben. Auf 
Basis einer unvollständigen, unsicheren 
Datengrundlage hatten das Sächsische 
Finanzministerium und der Städte- und 
Gemeindetag im März 2024 eine Progno-
se für die Aufkommensneutralität erstellt, 
die für die Grundsteuer B in Pulsnitz bei 
365 bis 390 v.H. liegt. Mit den aktuells-
ten, jedoch weiterhin unvollständigen (!) 
Daten errechnete die Kämmerei für Puls-
nitz nun einen Satz zwischen 382 und 387 
v.H. Da gegen ein Fünftel der Grundsteu-
erwertbescheide Widersprüche laufen, ist 
hier noch mit einem sinkendem Mess-
betrags- und damit auch Steuervolumen 
zu rechnen. Um dieser Unsicherheit ein 
Stück weit zu begegnen, verständigten 
sich die Stadträte auf Vorschlag der Stadt 

nun auf einen Hebesatz der Grundsteuer 
B von 400 v.H. Da bei der Grundsteuer A 
keine gravierenden Veränderungen zu er-
warten sind, wird der bisherige Hebesatz 
von 315 v.H. weitergeführt.
In den kommenden Monaten verschickt 
die Kämmerei die neuen Grundsteuer-
bescheide ab 2025, die dann auch erst 
eine Zahlungsverpfl ichtung auslösen. 
Um weitere Details rund um die Grund-
steuerhebesätze wird es in einer Einwoh-
nerversammlung am Dienstag, dem 12. 
November 2024, ab 18.30 Uhr im Schüt-
zenhaus Pulsnitz gehen.

Spenden für die Kita Kunterbunt
Zum Zeitpunkt von Stadtratssitzung und 
Redaktionsschluss des Anzeigers war 
der Endspurt der Crowdfunding-Aktion 
für das neue Fußballfeld noch in vollem 
Gange. Ein großer Dank geht an die 
weiterhin vielen Unterstützer! Die Stadt-
räte konnten der Annahme von insgesamt 
etwa 2.500 Euro aus den allgegenwärti-
gen Spendenboxen sowie Sachspenden 
für die Tombola zustimmen.

Grundhafter Ausbau der Neuen 
Straße
In einem Gemeinschaftsprojekt von  der 
Stadt Pulsnitz mit dem Abwasserzweck-
verband Obere-Schwarze-Elster und der 
Trinkwasserversorgung Bischofswerda 
soll die Neue Straße zwischen Schul- und 
August-Bebel-Straße im kommenden 
Jahr grundhaft ausgebaut werden. Bau-
amtsleiter Kay Kühne stellte den Stand 
der Planungen vor, die nun konkretisiert 
werden und in einer Ausschreibung mün-
den können. Die aktuelle Kostenberech-
nung beläuft sich auf ca. 210.000 Euro, 
die durch die Straßeninstandsetzungs-
pauschale, Straßenausbaubeiträge und 
Eigenmittel der Stadt fi nanziert werden. 
Vor der Leistungsvergabe wird der Stadt-
rat erneut beteiligt. Dann ist auch eine 
Anwohnerversammlung geplant.

Lärmaktionsplanung
Darüber hinaus befasste sich der Stadtrat 
mit der Lärmkartierung und Lärmakti-
onsplanung für die Staatsstraße 95 (S 
95) auf dem Teilabschnitt Einmündung 
Mittelbacher Straße bis Ortsausgang auf 
der Kamenzer Straße. Die Öffentlichkeit 
ist nun zur Beteiligung aufgerufen. Wei-
tere Hintergründe und den Aufruf lesen 
Sie auf Seite drei dieser Ausgabe des 
Amtsblattes.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Neuer Jugendtreff gegenüber Fitnessparcours

Das Organisationsteam der Stadt zum 
Festjahr 2025 lädt alle interessierten Ver-
eine und Engagierte am Donnerstag, dem 
14.11., um 17 Uhr zur weiteren Planung 
und Abstimmung in den Gesellschafts-

traum im Haus des Gastes (Am Markt 
3) ein. Alle Infos und Anmeldemöglich-
keiten zum Festjahr: https://pulsnitz.de/
festjahr.html.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Pfefferkuchenmarkt bringt uns in 
Kürze wieder in aller Munde – im über-
tragenen Sinn aber auch ganz unmittelbar: 
Selbst wenn wir das ganze Jahr über 
Pfefferkuchen essen können, so steigt 
doch auch unser ureigener Pfefferkuchen-
konsum im November und Dezember 
stark an. Welche Stadt hat schon einen 
so positiven Botschafter wie wir mit dem 
Pfefferkuchen. Was natürlich die ande-
ren traditionellen Handwerke nicht aus-
schließt, aber Pfefferkuchen schmecken 
nun einmal und Liebe geht bekanntlich 
durch den Magen.
Im Jubiläumsjahr 2025 können sich alle 
besonders präsentieren. Die Stadt sam-
melt schon fl eißig Ideen von Vereinen, 
Initiativen und Einzelpersonen ein und 
jeder ist willkommen, unser Fest mitzu-
gestalten. Nicht nur die Jubiläumswoche 
vom 19. bis 25. Mai ist dabei gefragt, auch 
der Rest des Jahres wird immer wieder auf 
dieses Ereignis verweisen. 
Mit einem besonderen Projekt ist au-
ßerordentlich aktiv der „Blaue Salon“ 
gestartet – und das ist sehr ambitioniert: 
Mit einem Startkapital von 150.000 Euro, 
das die Initiative zur Unterstützung des 
langfristigen Erhalts der letzten Blau-
druckwerkstätte der Lausitz aus dem Kre-
ativwettbewerb simul+ erhalten hat, wird 
die Aufwertung des Geländes mit der 
Erweiterung eines Raums in Form eines 
letztlich sogar versetzbaren Tiny-Houses 
betrieben. Wer dabei an die Badebox der 
Alten Baderei in Kamenz denkt, irrt nicht: 
Anne Hasselbach ist eine der treibenden 
Kräfte hinter dem Projekt. Sie stellte im 
letzten Stadtrat auch die erarbeitete Kon-
zeption den Stadträten vor, denn die Stadt 
ist ebenfalls Kooperationspartner. Nicht 
fi nanziell, aber mit vorhandenen Res-
sourcen – insbesondere aus dem Bereich 
der Kultur – wird das Projekt mitbetreut. 
Die Stadträte freut es, alle drücken die 
Daumen für einen erfolgreichen Projekt-
abschluss. Mit dem Kulturausschuss der 
Stadt, der in dieser Wahlperiode erstmals 
zusammentrat und dem Aufsichtsrat der 
in die Stadt eingegliederten Kultur- und 
Tourismus Pulsnitz gGmbH nachfolgt, 
begleitet der Stadtrat durch entsandte 
Mitglieder wie auch beratende Bürger das 
Kulturgeschehen in unserer Stadt, aber 
auch der Region. Diese ist aus EU-Sicht 
geteilt: Während Oberlichtenau, Frieders-
dorf und Friedersdorf Siedlung dem LEA-
DER Heidebogen zugeordnet sind, gehört 
Pulsnitz zum LEADER Westlausitz. Das 
spielt eine gewisse Rolle, denn die För-
derungen sind im Detail nicht identisch. 
Wer also Fördermittel, die auch Privaten 
offenstehen, nutzen will, muss genau 
schauen, wer was anbietet. Auch diverse 
Wettbewerbe werden in beiden Regionen 
ausgelobt, sind aber inhaltlich durchaus 
verschieden. Eine Einschränkung kennt 
die EU jedoch, egal ob Heidebogen oder 
Westlausitz: Wer investieren will – auch 
in die Sanierung von Häusern – muss 
in einem Ort unter 5.000 Einwohner le-
ben, denn die dörfl iche Ertüchtigung ist 
gefragt. Nicht umsonst habe ich daher 
zwischen den Ortsteilen differenziert. Sie 
alle – bis auf das Stadtgebiet von Pulsnitz 
selbst – liegen unter dieser magischen 
Zahl. Dort ist also eine Förderung mög-
lich. Nur das Stadtgebiet liegt über diesem 
Richtwert, weshalb ein anderer Förder-
topf (Städtebauförderung) zuständig ist. 
Kompliziert? Schon ein wenig, weshalb 
in beiden LEADER-Regionen die Orga-
nisatoren bereitstehen, um Interessierten 
zu helfen. 
Nach wie vor gibt es eine Menge Geld an 
den verschiedensten Stellen, das man beim 
Suchen nach Zuschüssen aufsammeln 
kann. Bei allem – berechtigten – Stöhnen 
über die Kostenexplosion auf fast jedem 
Gebiet gibt es doch immer wieder Töpfe, 
die die Ausgaben durch Zuschüsse teil-
weise drastisch senken (siehe die 150.000 
Euro für den „Blauen Salon“). Diese sind 
zwar auch nicht ohne Arbeit zu erhalten 
(in diesem Fall v.a. durch Verwaltungs-
aufwand, so manche Förderung kommt in 
der Bearbeitungsbeliebtheit gleich nach 
„Steuererklärung“), aber wenn man die-
sen als Eigenanteil verbucht, tut es schon 
nicht mehr ganz so weh.
In diesem Sinne wünsche ich viel Erfolg

Ihre Barbara Lüke

Verkehrseinschränkungen zum
Pfefferkuchenmarkt

Ab Montag, 28.10., ist der Marktplat-
zinnenspiegel, ab Mittwoch, 30.10., der 
Kirchplatz und ab Donnerstag, 31.10., 
der Herrenhausplatz voll gesperrt. Bit-
te beachten Sie hierzu die aufgestellte 
Beschilderung.
Die Innenstadt ist von Freitag, 1.11., 6 
Uhr, bis Montag, 4.11., 4.45 Uhr, wie 
in den Vorjahren von der Wettinstraße, 
Julius-Kühn-Platz, Ziegenbalgplatz, 
Kurze Gasse, Kirchplatz, Robert-Koch-
Straße, Marktplatz und Herrenhausplatz 
gesperrt. Die bewährten Einbahnstraßen-
regelungen für die Dresdener Straße bis 
zum Kreisverkehr am Eierberg sowie die 
Kamenzer Straße zwischen Nordstraße 
und Spittelweg werden jeweils in aus-
wärtiger Richtung bereits am Freitag, 
1.11. ab 6 Uhr bis Montag 4.11, 4.45 Uhr 
eingerichtet.
Nach Pulsnitz gelangen die Fahrzeuge ab 
Kreisverkehr Eierberg über Lichtenberg. 
Verkehrsteilnehmern die vom Kreisver-
kehr in Richtung Kamenz und Bischofs-
werda unterwegs sind, werden über 
Großröhrsdorf nach Ohorn geleitet. Fahr-
zeuge aus Richtung Kamenz fahren über 
den Spittelweg und die Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße stadteinwärts. Verkehrsteil-
nehmer mit Ziel Radeberg werden weiter 
über die Bischofswerdaer Straße und das 
Gewerbegebiet Ohorn geleitet.

Das Parken ist auf der Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße zwischen Spittelweg und 
Wettinplatz beidseitig untersagt. Die 
Bachstraße sowie die Feldstraße gelten in 
beide Richtungen als Hauptumleitungs-
strecken und sind mit absolutem Halte-
verbot beschildert. Um die Befahrbarkeit 
mit Einsatzfahrzeugen gewährleisten 
zu können, wird auf der August-Bebel-
Straße das bestehende Park-/Halteverbot 
deutlich ausgeweitet.
Allen Verkehrsteilnehmern, die beab-
sichtigen aus Richtung Kamenz auf die 
BAB A4 aufzufahren, wird empfoh-
len, die Anschlussstellen Burkau oder 
Ohorn zu nutzen. Gleiches gilt für die 
Gegenrichtung. Besucher des Pfefferku-
chenmarktes werden gebeten, die Auto-
bahnabfahrt Ohorn zu benutzen und der 
Parkplatzbeschilderung zu folgen.
Bei der Vielzahl von Besuchern bleibt es 
natürlich nicht aus, dass es zu Komplika-
tionen beim Parkverhalten kommt. Bitte 
bewahren sie in diesem Fall die nötige 
Ruhe. Überlegen Sie, ob das Fahrzeug 
sie wirklich behindert. Wenn ja, so steht 
das Polizeirevier Kamenz unter der Ruf-
nummer 0 35 78/35 20 als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Von dort aus werden 
die Einsatzkräfte vor Ort koordiniert. 
(Änderungen vorbehalten!)

Heiko Hirsch, Ordnungsamt



November 2024
Seite

3 Amtlicher Teil  Informationen

Beschlüsse des Stadtrates vom 10. Oktober 2024

Standesamtsmeldungen
Es verstarben am
 15.9. Gerhard Edgar Pfi ster aus Pulsnitz, 82 Jahre
 19.9. Uwe Günter Scholz aus Ohorn, 69 Jahre
 20.9. Erika Christa Geisler geb. Rieger aus Pulsnitz, 96 Jahre
 21.9. Elsbeth Edith Frenzel geb. Haase aus Bischheim, 83 Jahre
 23.9. Josef Wahner aus Ohorn, 85 Jahre
 27.9. Ilse Anni Elise Grießbach geb. Schaffelke aus Pulsnitz, 96 Jahre
 27.9. Herta Reinhilde Nenke geb. Brauße aus Pulsnitz, 86 Jahre
in Kamenz am
 27.9. Marianne Monika Hartmann geb. Oswald aus Pulsnitz, 82 Jahre
 1.10. Elisabeth Helene Klotz geb. Kuba aus Pulsnitz, 92 Jahre
in Radeberg am
 3.10. Elfriede Johanna Böhnke geb. Schulz aus Pulsnitz, 97 Jahre
in Dresden am
 26.9. Wolfgang Hans Philipp aus Pulsnitz, 88 Jahre
in Oranienburg am
 26.9. Erna Karin Prescher geb. Bernhardt aus Pulsnitz, 80 Jahre

Öffentliche Bekanntmachung über die Beteiligung der Öffentlichkeit 
an der Lärmaktionsplanung der Stadt Pulsnitz

Satzung zur Rechtsstellung und Unterstützung der Fraktionen im 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz

Die Europäische Union hat es sich zum 
Ziel gesetzt, schädliche Auswirkungen 
und Belästigungen durch Umgebungs-
lärm zu verhindern, ihnen vorzubeugen 
oder dies zu mindern. Deshalb verpfl ich-
tet die Richtlinie 2002/49/EG über die 
Bewertung und Bekämpfung von Um-
gebungslärm seit 2007 in fünfjährigem 
Turnus zur Erstellung von Lärmkarten 
in Ballungsräumen sowie im Einwirkbe-
reich von Hauptverkehrsstraßen, Haupt-
eisenbahnstrecken und Großfl ughäfen. 
Daran anschließend müssen sich alle 
betroffenen Städte/Gemeinden im Rah-
men einer Lärmaktionsplanung mit den 
gegebenenfalls vorhandenen Lärmbelas-
tungen auseinandersetzen. Sofern not-
wendig, sind in Lärmaktionsplänen unter 
Beteiligung der Öffentlichkeit Maßnah-
men zur Lärmminderung abzuwägen und 
festzulegen. In bundesdeutsches Recht 
überführt werden diese Vorgaben durch 
Abschnitt 6 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG).
Durch die Auseinandersetzung mit der 
Verkehrslärmbelastung sollen die vor-
handenen Probleme in den Fokus der 
Aufmerksamkeit gerückt und falls nötig 
Strategien zur Reduzierung der Lärmbe-
lastung entwickelt werden.
Die Ergebnisse der aktuellen Lärmkartie-
rung 2022 wurden Anfang 2023 auf der 
Website des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
veröffentlicht. Gemäß gesetzlicher Vor-
gabe sind Hauptverkehrsstraßen mit 
einem Verkehrsaufkommen von mehr 
als 3 Millionen Fahrzeugen im Jahr kar-

tierungspfl ichtig. Berechnet wurde die 
Höhe der Geräuschbelastungen und die 
Zahl der damit betroffenen Menschen in 
den jeweiligen Pegelklasse. Interessierte 
Bürger können sich im Internetauf-
tritt des LfULG unter folgenden Links 
informieren:
https://luis.sachsen.de/fachbereich-
laerm.html
 Karte der Lärmkartierung
 Kartenanwendung im iDA öffnen, 
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/
infosysteme/ida/p/laerm? 
Bitte beachten Sie dabei die auf der 
Website eingestellte „Hilfestellung 
zur Interpretation der Ergebnisse der 
Lärmkartierung“.
Auf dem Gebiet der Stadt Pulsnitz wur-
den im Rahmen der Lärmkartierung die 
von einem Teilabschnitt der Staatsstra-
ße 95 ausgehenden Lärmbelastungen 
untersucht.
Gemäß § 47 d BImSchG steht die Stadt 
Pulsnitz vor der Aufgabe, sich im Rah-
men der Lärmaktionsplanung mit der 
vorhandenen und in der Lärmkartierung 
dargestellten Lärmsituation auseinander-
zusetzen. Gegenstand der Lärmaktions-
planung sind ausschließlich verkehrliche 
Lärmbelastungen, auch über die im Rah-
men der Lärmkartierung untersuchten 
Straßen hinaus, sofern relevante Konfl ik-
te durch Verkehrslärm bestehen. 
Lärmaktionspläne dienen der wirksamen 
Verhinderung oder Minimierung von 
Lärmproblemen und Lärmauswirkungen 
und sind in Zuständigkeit der Städte/
Gemeinden zu erstellen, im Turnus von 

fünf Jahren zu überprüfen und bei Bedarf 
fortzuschreiben.
Die Stadt Pulsnitz beabsichtigt, im Rah-
men der Lärmaktionsplanung auf die 
Festschreibung von Minderungsmaßnah-
men im Aktionsplan zu verzichten (Lär-
maktionsplan ohne Maßnahmen).
Ausschlaggebend hierfür ist, dass die Um-
setzung infrage kommender Maßnahmen 
(z.B. Begrenzung der Geschwindigkeit 
gesamter Innenstadtbereich, Verlagerung 
des Verkehrs/Umgehungsstraße, Einbau 
lärmmindernder Beläge, Passiver Schall-
schutz, etc.) durch die Stadt Pulsnitz nicht 
realisierbar sind. Die Durchführung von 
Maßnahmen mit Entlastungspotenzial 
liegt nicht im Ermessen der Stadt, sondern 
ist von anderen Entscheidungsträgern ab-
hängig. Des Weiteren stehen keine fi nan-
ziellen Mittel für die eigenständige Um-
setzung von lärmmindernden baulichen 
Maßnahmen (z.B. Einbau Flüsterasphalt) 
zur Verfügung.
Die betroffene lokale Öffentlichkeit ist 
am Verfahren der Lärmaktionsplanung 
aktiv zu beteiligen. Bitte senden Sie 
uns Ihre Hinweise/Vorschläge bis zum 
8.11.2024 per E-Mail: ordnungsamt@
pulsnitz.de bzw. per Post: Stadtverwal-
tung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Puls-
nitz zu.
Nach Ende der Öffentlichkeitsbeteili-
gung erfolgt unter Abwägung der einge-
gangenen Rückmeldungen die endgültige 
Beschlussfassung des Lärmaktionsplanes 
im Stadtrat.
Pulsnitz, den 11.10.2024

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Grund- und Gewerbesteuer

(Hebesatzsatzung)
Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Gewerbesteuergesetz 
(GewStG) und des § 7 Absatz 4 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) 
i. V. m. § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz in seiner Sitzung am 10.10.2024 mit Beschluss Nr. PU-
B/2024/079 folgende Satzung beschlossen: 
§ 1 Erhebungsgrundsatz
Die Stadt Pulsnitz erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden Grundbesitz eine 
Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und eine Gewerbesteuer 
nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes.
§ 2 Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

1. Für die Grundsteuer  
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf der Steuermessbeträge

315 v. H

b) für bebaute und unbebaute Grundstücke (Grundsteuer B)
auf der Steuermessbeträge

400 v. H

2. Für die Gewerbesteuer auf
der Steuermessbeträge

390 v. H

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1.1.2025 in Kraft.
Pulsnitz, den 11.10.2024

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis auf die Fristen zur Geltend-
machung von Verletzungen von Ver-
fahrens- und Formvorschriften nach § 
4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 

§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
(a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
(b) die Verletzung der Verfahrens- und 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der 
Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und 
die Rechtsfolgen hingewiesen worden 
ist.

Beratung und Beschlussfassung der 
Satzung über die Festsetzung der He-
besätze für die Grund- und Gewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung) ab 1.1.2025, 
Beschluss Nr. PU-B/2024/079 1: Der 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt die 
Satzung über die Festsetzung der Hebe-
sätze für die Grund- und Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung) ab 1.1.2025. Die 
Satzung ist als Anlage beigefügt. 2. Der 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
gegenwärtig keinen gesonderten Hebe-
satz für unbebaute, baureife Grundstücke 
(Grundsteuer C) festzusetzen.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme einer Zuwendung über 
1.000,00 Euro, Beschluss Nr. PU-
B/2024/088: Der Stadtrat der Stadt Puls-
nitz stimmt der Annahme folgender Zu-
wendung nach § 73 Abs. 5 SächsGemO 
zu: 2.034,97 € Geldspende – Kita Kunter-
bunt Pulsnitz – Erneuerung Fußballfeld 
von anonyme Spenden – Spendenbox
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme von Zuwendungen, 
Beschluss Nr. PU-B/2024/085: Der 
Stadtrat von Pulsnitz stimmt der Annah-
me von Zuwendungen gemäß folgender 
Spendenliste zu: 13.9.2024, Bücherstube 
Zeiger, Robert-Koch-Straße 38, 01896 
Pulsnitz, 92,75 € Bücher und Spielwaren 
- Tombola Kita Kunterbunt S; 13.9.2024, 
Kaufl and, 4450 Großröhrsdorf, Kaufl and 
Vertrieb 292 GmbH & Co. KG, Rötel-
straße 35, 74172 Neckarsulm, 125,00 € 
Spielwaren - Tombola Kita Kunterbunt 
S; 27.9.2024, anonyme Spende - Spen-
denbox 505,00 € Geldspende aus Spen-
denbox für Kita Kunterbunt - Fußballfeld 
G; Gesamtsumme: 722,75 €. Legende: S 
= Sachspende, G = Geldspende

Beratung und Beschlussfassung über 
die Ausführung der Baumaßnahme 
„Grundhafter Ausbau Neue Straße“, 
Beschluss Nr. PU-B/2024/087: Der 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt die 
Ausführung der Baumaßnahme „Grund-
hafter Ausbau der Neuen Straße“.
Beratung und Beschlussfassung zur 
Erarbeitung eines Lärmaktionsplans 
ohne Maßnahmen, Beschluss Nr. 
PU-B/2024/084: Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt die Erarbeitung eines 
Lärmaktionsplans ohne Maßnahmen.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Satzung zur Rechtsstellung und 
Unterstützung der Fraktionen im 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz, Beschluss 
Nr. PU-B/2024/055: Der Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz beschließt die Satzung zur 
Rechtsstellung und Unterstützung der 
Fraktionen im Stadtrat der Stadt Pulsnitz. 
Die Satzung ist Bestandteil des Beschlus-
ses und als Anlage beigefügt.
Beratung und Beschlussfassung zur 
Durchführung einer Einwohnerver-
sammlung gemäß § 22 SächsGemO 
im Jahr 2024, Beschluss Nr. PU-
B/2024/086: Der Stadtrat der Stadt Puls-
nitz beschließt auf der Grundlage von § 
22 SächsGemO die Durchführung einer 
Einwohnversammlung am Dienstag, 12. 
November 2024 um 18.30 Uhr im Schüt-
zenhaus Pulsnitz zu dem Thema Grund-
steuer-Hebesätze ab 2025. Der Stadtrat 
beauftragt die Verwaltung mit der Orga-
nisation der Einwohnerversammlung.
Beratung und Beschlussfassung zum 
Sitzungsplan für das Jahr 2025, Be-
schluss Nr. PU-B/2024/082: Der Stadt-
rat der Stadt Pulsnitz beschließt die Ter-
mine seiner regelmäßigen Sitzungen im 

Jahr 2025 gemäß Anlage. Die Anlage ist 
Bestandteil des Beschlusses. Die Bürger-
meisterin wird ermächtigt, im Bedarfsfall 
einen abweichenden Sitzungstermin oder 
Sitzungsort festzulegen. Änderungen 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Sitzungskalender Pulsnitz 2025,
Stadtratssitzungen:
16.01.2025, 13.02.2025, 13.03.2025, 
10.04.2025, 15.05.2025, 12.06.2025, 
14.08.2025, 11.09.2025, 16.10.2025, 
13.11.2025, 11.12.2025
Die Sitzungen fi nden jeweils donnerstags 
um 18.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Am Markt 1 in Pulsnitz statt. 
Verwaltungsausschuss:
06.01.2025, 03.02.2025, 03.03.2025, 
27.03.2025, 28.04.2025, 02.06.2025, 
04.08.2025, 01.09.2025, 06.10.2025, 
03.11.2025, 24.11.2025
Die Sitzungen fi nden montags (Ausnah-
me März: donnerstags) jeweils um 18.30 
Uhr im Beratungsraum des Rathauses, 
Am Markt 1 in Pulsnitz statt. 
Technischer Ausschuss:
07.01.2025, 04.02.2025, 04.03.2025, 
01.04.2025, 06.05.2025, 03.06.2025, 
07.10.2025, 05.08.2025, 02.09.2025, 
04.11.2025, 02.12.2025
Die Sitzungen fi nden jeweils dienstags 
um 18.30 Uhr im Beratungsraum des 
Rathauses, Am Markt 1 in Pulsnitz statt.
Kultur- und Tourismus-Ausschuss:
28.01.2025, 25.02.2025, 25.03.2025, 
29.04.2025, 27.05.2025, 26.08.2025, 
25.11.2025
Die Sitzungen fi nden jeweils dienstags 
um 17 Uhr im Gesellschaftsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3 in Pulsnitz 
statt.

Aufgrund von § 4 Abs. 1 und § 35a der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 
62), in der jeweils geltenden Fassung, hat 
der Stadtrat der Stadt Pulsnitz die folgen-
de Satzung beschlossen:
§ 1 Fraktionen
(1) Die Stadträte können sich zu Fraktio-
nen zusammenschließen. Diese sind Or-
ganteile des Stadtrates. Fraktionen sind 
auf Dauer angelegte Zusammenschlüsse, 
sofern diese fünf Prozent der Stadträte, 
mindestens jedoch zwei Personen umfas-
sen und zwischen den Mitgliedern eine 
grundsätzliche politische Übereinstim-
mung besteht. Ein Stadtrat kann nur einer 
Fraktion angehören.
(2) Die Bildung, Veränderung und Auf-
lösung einer Fraktion, ihre Bezeichnung, 
der Name des Vorsitzenden, des Stellver-
treters sowie die Namen der Mitglieder 
sind dem Bürgermeister schriftlich mit-
zuteilen. Der Mitteilung ist eine Mehr-
fertigung der Fraktionsvereinbarung 

beizufügen. Sofern die Mitglieder einer 
Fraktion nicht auf Grundlage desselben 
Wahlvorschlages in den Stadtrat gewählt 
worden sind und die Fraktionsverein-
barung darüber keine Angaben enthält, 
ist der Mitteilung an den Bürgermeister 
zusätzlich eine von allen Mitgliedern des 
Zusammenschlusses unterzeichnete Er-
klärung über die gemeinsam angestrebten 
kommunalpolitischen Ziele beizufügen.
(3) Die Fraktionen können die Rechte 
ausüben, die von einzelnen Stadträten 
oder von Gruppen von Stadträten nach 
der SächsGemO ausgeübt werden kön-
nen. Bei der Wahrnehmung von Antrags-
rechten muss die Fraktionsstärke, mit 
Ausnahme der Akteneinsicht nach § 28 
Abs. 5 SächsGemO und der Anträge zur 
Tagesordnung nach § 36 Abs. 5 Sächs-
GemO, das von der SächsGemO jeweils 
bestimmte Quorum erfüllen. 
§ 2 Ende der Rechtsstellung und 
Liquidation
(1) Die Rechtsstellung einer Fraktion 
entfällt

1. mit dem Wegfall ihrer Voraussetzun-
gen nach § 1 Abs.1,
2. mit ihrer Aufl ösung durch Fraktions-
beschluss oder
3. mit der Konstituierung des neu ge-
wählten Stadtrates.
(2) Bei Wegfall der Rechtsstellung einer 
Fraktion fi ndet eine Liquidation statt. 
Die Fraktion gilt bis zur Beendigung der 
Liquidation als fortbestehend, soweit der 
Zweck der Liquidation es erfordert. Die 
Liquidation erfolgt durch einen von der 
Fraktion bestellten Liquidator.
(3) Der Liquidator hat die laufenden Ge-
schäfte zu beenden.
§ 3 Unterstützung der Fraktionen
(1) Zur Wahrnehmung ihrer teilorgan-
schaftlichen Aufgaben werden die Frak-
tionen jährlich mit Fraktionsmitteln un-
terstützt. Die Fraktionsmittel werden den 
Fraktionen in Form von Sachleistungen 
nach § 4 gewährt. 
(2) Für die Inanspruchnahme von Sach-
leistungen durch die Fraktionen gilt 
das Gebot der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit.
(3) Die Sachleistungen dürfen nur für die 
Wahrnehmung der teilorganschaftlichen 
Aufgaben der Fraktionen verwendet 
werden. Dazu zählen insbesondere die 
folgenden Zwecke:
a) die Durchführung von Fraktions- und 
Arbeitskreissitzungen oder sonstige 
Fraktionsarbeit,
b) Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
nach Maßgabe des § 35a Abs. 2 Sächs-
GemO und
c) Fortbildungsmaßnahmen
§ 4 Sachleistungen
(1) Für die Durchführung von Frakti-
onssitzungen, die Arbeitskreissitzungen 
der Fraktionen und die sonstige Frak-
tionsarbeit werden von der Gemeinde 
Räume kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Die konkrete Inanspruchnahme 
erfolgt nach vorheriger Absprache mit 
der Verwaltung.
(2) Die Fraktionen erhalten kostenfreien 
Zugang zu den in der Verwaltung und 
in der Stadtbibliothek vorgehaltenen 
Print- und Onlinemedien. Darüber hinaus 
werden ihnen angemessene Sachmittel 
für den Geschäfts- und Bürobedarf zur 
Verfügung gestellt.
(3) Den Fraktionen wird in Absprache 
mit der Verwaltung im angemessenem 
Umfang Informations- und Präsentati-
onstechnik durch die Gemeinde gestellt. 
Diese ist ausschließlich für Zwecke der 
Fraktionsarbeit bestimmt. Die private 
Nutzung oder die Nutzung in Angelegen-
heiten von Parteien oder Wählervereini-
gungen ist ausgeschlossen.
(4) Für die Durchführung gemeinsamer 
Fortbildungsmaßnahmen für die Fraktio-
nen wird jährlich ein Budget zur Verfü-
gung gestellt. Die Verwaltung unterstützt 
bei der Organisation.
(5) Bei den Sachleistungen handelt es 

sich um geldwerte Leistungen, die in 
einer besonderen Anlage zum Haus-
haltsplan der Stadt Pulsnitz dargestellt 
werden.
§ 5 Rechnungsprüfung
Die Verwendung der den Fraktionen zur 
Verfügung gestellten Sachleistungen un-
terliegt sowohl der örtlichen als auch der 
überörtlichen Prüfung.
§ 6 Inkrafttreten
Die Satzung tritt zum 1.1.2025 in Kraft.
Pulsnitz, den 11.10.2024

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Sächsische 
Gemeindeordnung (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Num-
mer 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.
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Am 9.11. lädt die Jesusgemeinde am 
Standort Pulsnitz um 18 Uhr zu einem 
Israel-Filmabend mit Diskussion in die 
Turnhalle der Grundschule (Dr.-Micha-
el-Str. 2) ein. Gezeigt wird der Film „Wir 
sind noch nicht fertig!“, der die die Situ-
ation der jüdischen Siedler in Judäa und 
Samaria beleuchtet. Er geht auf die bib-
lischen Hintergründe ihres Handelns ein, 
zeigt ihre persönlichen Erlebnisse und 

die Konsequenzen, insbesondere nach 
den Ereignissen vom 7.10.2023. Der 
Film wirft einen Blick auf die Region, 
die von vielen als „Israels Problemzone“ 
betrachtet wird. Im Anschluss an die 
Filmvorführung wird Werner Hartstock 
vom Sächsischen Israelfreunde e.V. in 
einer Diskussion der Frage nachgehen, 
ob jüdische Siedlungen dem Völkerrecht 
widersprechen. Mithilfe historischer 
Landkarten und unter Einbeziehung bi-
blischer Aspekte wird er die Bedeutung 
der Wiederbesiedlung des Landes erläu-
tern. (Foto: M. Eckardt)                       PA

Am Mittwoch, dem 27.11., lädt um 19 
Uhr der Ernst-Rietschel-Kulturring zu ei-

ner Lesung des Journalisten und Schrift-
stellers Lutz Rathenow in den Kultursaal 
der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz ein. 
Rathenow wurde 1952 in Jena geboren, 
schrieb Lyrik und Prosa und gehört zu 
den bedeutenden DDR-Oppositionellen. 
Zu seinem 70. Geburtstag legte der Autor 
seinen literarischen Lebenslauf vor. Der 
Klappentext des Buches beschreibt den 
Inhalt wie folgt: „Von der frühen Kind-
heit bis in hohe politische Ämter erzählt 
Lutz Rathenow von einem Leben zwi-
schen Kunst und Politik. Mal magisch, 
mal realistisch, stets liebevoll. Sein Blick 
auf rassistische Ressentiments, unaufge-
arbeitete DDR-Prägungen, enttäuschte 
West-Projektionen und ihr Wegreden 
im Alltag ist scharf. Seine Erinnerungen 

an Weggefährten sind freundschaftlich, 
skeptisch und innig. Seine starken Hel-
dinnen verblüffen ebenso wie die rasan-
ten Ortswechsel zwischen Jena, Berlin 
oder Montevideo.“ Lutz Rathenow und 
seine Frau Bettina, geborene Herschel, 
haben immer einen Koffer in Pulsnitz. 
Diese familiäre Bindung macht die Le-
sung mit dem Buchuntertitel „Trotzig 
lächeln und das Weltall streicheln“ zu 
etwas Besonderem. Unterstützt wird die 
Veranstaltung durch die Bücherstube 
Zeiger und die Sächsische Landesbe-
auftragte für die Aufarbeitung der SED-
Diktatur in Dresden. Alle Interessierten 
sind sehr herzlich eingeladen. (Foto: M. 
Eckardt)                       Sabine Schubert,

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Damit Schüler Entscheidungsprozesse in 
und um Pulsnitz besser nachvollziehen 
können, ihre eigenen Ideen direkt an die 
lokalen Entscheidungsträger richten und 
dadurch Demokratie und Mitgestaltung 
praktisch greifbar und erlebbar wird, 
organisierte das Netzwerk für Kinder- 
und Jugendarbeit in Zusammenarbeit 
mit der Schulsozialarbeit und den Ge-
meinschaftskundelehrern der Oberschule 
Pulsnitz in diesem Jahr – wie schon seit 
2012 – das Projekt „Stadtrat für einen 
Tag“.
An drei Tagen im September öffneten 
sich die Rathaustüren für jeweils eine 8. 
Klasse der Oberschule. In drei Gruppen 
kamen die Schüler zu folgenden Fragen 
ins Gespräch: 1. Was sind meine Wün-
sche und Ideen für meinen Heimatort? 
2. Wo habe ich bereits Möglichkeiten, 
mich aktiv bei Entscheidungen ein-
zubringen und mitzugestalten? und 3. 
Wie genau funktioniert eigentlich die 
Arbeit als Stadtratsmitglied bzw. als 
Bürgermeisterin?
Zum 3. Thema waren in diesem Jahr wie 
in den Jahren zuvor Stadtratsmitglieder 
bzw. Bürgermeisterin Barbara Lüke vor 
Ort und standen den Schülern Rede und 
Antwort. Eine gute Möglichkeit, gleich 
die vorher gesammelten Ideen und Fra-
gen an der richtigen Stelle anzubringen. 
Viele Themen wurden dabei diskutiert: 
vom Bedarf nach günstigerem Döner, 

über den Radweg zwischen Friedersdorf 
und Pulsnitz bis hin zur Schaltung der 
Fußgängerampeln kamen zur Sprache. 
Es wurde deutlich, wie vielfältig sich 
auch Jugendliche Gedanken über einen 
lebenswerten Heimatort für alle Gene-
rationen machen. Der zweite Teil des 
Projektes bestand aus dem Rollenspiel, 
in dem die Schüler eine Stadtratssitzung 
praktisch durchspielten.

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bei den Stadträten und 
der Bürgermeisterin für ihre Zeit und 
Gesprächsbereitschaft sowie bei der 
Stadtverwaltung bzw. ihren Mitarbeitern 
für die Bereitstellung der Räume und die 
organisatorische Unterstützung.

Sarah Hartmann,
Schulsozialarbeit, OS Pulsnitz

Die längste Zeit haben die Pulsnitzer 
Narren nun geübt, gebastelt und genäht 
um alles pünktlich zum Saisonstart am 
11.11.2024 um 17.11 Uhr fertig zu be-
kommen. Aber immer schön der Reihe 
nach: Mit dem erfolgreichen Abschluss 
des 15. Sommer Open Airs im Walk-
mühlenbad Pulsnitz ist der Start in eine 
geschichtsträchtige Saison gefallen. 
Denn nicht nur das eben erwähnte Open 
Air hatte Geburtstag. Nein, damit das 
alles eine runde Sache ergibt, startet der 
Pukava auch in seine 50. Saison.
Jetzt fragt sich bestimmt der ein oder 
andere was denn das Motto sein wird. 
Darüber wurde bisher das Tuch des 
Schweigens gehüllt und nun soll es ge-
lüftet werden. Wie oft wünscht man sich, 

dass man die Zeit einfach zurückdrehen 
kann, zu oft hört man „Früher war alles 
besser“. Also dachte sich der Pukava: 
Lassen wir zur 50. Saison die Zeit einfach 
mal stehen & begeben uns auf Zeitreise.
Unter dem Motto: „Der Pukava schaut 
jetzt zurück, 50 Jahre sind‘s am Stück“ 
fällt der Startschuss pünktlich am 
11.11.2024 um 17.11 Uhr auf dem 
Marktplatz in Pulsnitz. Neben der 
Schlüsselübergabe und den Tänzen der 
Nachwuchsfunken wird es auch eine 
Verlosung für die Kleinsten geben. Speis 
und Trank wird in ausreichenden Men-
gen vorhanden sein. Also kommt zu uns 
dorthin und wir feiern gemeinsam den 
Beginn der 5. Jahreszeit. Im Vergleich 
zu den letzten Jahren verschwinden wir 

natürlich nicht aus Pulsnitz, nein wir 
bleiben! Wir feiern seit dieser Saison 
wieder im Schützenhaus Pulsnitz. Genau 
dazu passt auch perfekt unser Motto. Den 
Auftakt macht unsere erste Abendveran-
staltung am 22.2.2025, gefolgt vom Kin-
derfasching am 23.2.2025. Am 1.3.2025 
steigt die zweite Abendveranstaltung und 
den Abschluss macht der traditionelle 
Faschingsdienstag am 4.3.2025, der in 
den Aschermittwoch mündet und damit 
das Ende der 5. Jahreszeit besiegelt. Es 
ist also alles vorbereitet, um es richtig 
krachen zu lassen - fehlt nur noch Ihr. 
PUKAVA! SCHAU! SCHAU! (Fotos: 
M. Eckardt/N. Schöne)

Oliver Lüttke,
Pulsnitzer Karnevalsverein e.V.

Über 220 Leichtathletiksportfreunde von 
22 Vereinen aus Sachsen und Branden-
burg trafen sich am Tag der Deutschen 
Einheit im Pulsnitzer Friedrich-Ludwig-
Jahn-Stadion zum letzten Stadionwett-
kampf der Saison. Mit teilweise großen 

Starterfeldern von über 40 Sportlern pro 
Altersklasse wurde in den Disziplinen 
Sprint (50 m bis 100 m), Weitsprung, 
Schlagball, Kugelstoßen, Hürdensprint 
und 800 m-Lauf um Medaillen und Ur-
kunden gekämpft. In der Disziplin 800 
m wurden alle Läufer im Ziel mit einem 
leckeren Pfefferkuchen belohnt. Den 
weitesten Weitsprung des Tages landete 
Steve Miske (DSC Dresden) in der AK 
30 mit 6,27 m. Pulsnitzer Leichtathleten 
standen insgesamt vier Mal auf dem 
obersten Siegerpodest: Theo Jungandre-
as (U10), Ball, 38,50 m; Sebastian Klü-
gel (U14), Kugel, 8,05 m; Anna Klotsche 
(U20), Kugel, 9,70 m; Max Wildner 
(U18), Kugel, 11,65 m.
Vielen Dank an die über 40 Kampfrichter 
und Helfer an den Wettkampfstätten und 
an den Versorgungsständen. Vielen Dank 
auch an die fl eißigen Kuchenbäckerinnen 
und an die großartige Unterstützung 
durch die Pulsnitzer Lebkuchenfabrik. 
Ergebnisse: https://ladv.de/ergebnis/
datei/85673 (Foto: J. Scholze)

Jürgen Scholze,
HSV Pulsnitz 1923 e.V.

Stadtkultur

Schulsozialarbeiterin Sarah Hartmann und Christoph Semper vom Netzwerk 
für Kinder- und Jugendarbeit e.V. begleiteten die Oberschüler beim Demokra-
tieplanspiel (Foto: M. Eckardt)

Vor 50 Jahren war alles anders-rum, oder vielleicht doch nicht? Ordentlich geküsst wurde jedenfalls immer!

Einstimmung auf den Advent mit Posaunen

Israel-Filmabend mit Diskussion

Der Friedersdorfer Posaunenchor lädt 
ein, sich auf die Adventszeit einzustim-
men. Am Sonnabend, dem 30.11., lässt 
er ab 17 Uhr adventliche Weisen vor dem 
Bethlehemraum, Mittelstraße 11, erklin-

gen. Gleichzeitig ist dies ein Treffpunkt 
zu Gesprächen bei Würstchen, warmen 
Waffeln, Punsch und Glühwein.

Margit Mantei, Landeskirchliche 
Gemeinschaft Friedersdorf

Wie Radikalisierung funktioniert: Vortrags- und Diskussionsabend

Alle auf den Markt zum Saisonauftakt am 11.11. um 17.11 Uhr!

Am 15. November lädt um 19 Uhr lädt 
das Bündnis „Pulsnitz – Miteinander – 
Füreinander: Forum für Demokratie“ zu 
einem Vortrags- und Diskussionsabend 
zum Thema „Gesellschaftliche Krisen 
und politische Glaubensgemeinschaften: 
Wie Radikalisierung funktioniert und 
wie der Ausstieg gelingen kann“ in den 
Kultursaal der VAEMD-Klinik Schloss 
Pulsnitz (Wittgensteiner Str. 1) ein.
Große persönliche und gesellschaftliche 
Umbrüche gehen oft mit Gefühlen von 
Ohnmacht einher. Politische „Überzeu-

gungsgemeinschaften“ wie Reichsbürger 
oder Protestbewegungen knüpfen an 
diese Gefühle an, verbinden sie mit Ver-
schwörungserzählungen und versprechen 
einfache Auswege. Das Aufbauen von 
Feindbildern und Versuche, Vertrauen 
in die Gesellschaft und ihre Institutionen 
zu zerstören, können der Beginn einer 
Radikalisierung sein, die in destrukti-
ven Überlegenheitsgefühlen, sozialer 
Abschottung und auch Gewalt münden 
kann.
Referent Dr. Felix Schilk möchte diese 

Dynamik gemeinsam mit dem Publikum 
diskutieren, Ursachen ergründen und 
persönliche Erfahrungen austauschen. 
Neben einem kritischen Blick auf die 
Folgen von Verschwörungserzählungen 
soll der Frage nachgegangen werden, 
was Menschen dazu bringt, sich in po-
litischen Glaubenssystemen zu verlieren 
und wie trotz allem der Dialog mit ihnen 
aufrechterhalten werden kann. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

PA

25. Leichtathletik-Bahnabschluss Demokratieplanspiel im Rathaus – Stadtrat für einen Tag

Weihnachtsrätsel zum Nikolausfest 2024
Dieses Jahr hat sich der Nikolaus wieder ein Rätsel für Euch ausgedacht. In eini-
gen Geschäften der Pulsnitzer Innenstadt, wartet ab dem 16.11.2024 je eine Figur 
aus dem Märchenwald auf Euch und stellt eine Frage zu einem Märchen oder 
Film. Insgesamt werden fünfzehn Märchen/Filme gesucht.
Die Lösungen schreibt Ihr bitte in der richtigen Reihenfolge auf den Lösungs-
coupon oder auf einen Zettel (Absender nicht vergessen!) und steckt ihn in den 
Briefkasten am Rathaus, Am Markt 1 oder gebt ihn in der Pulsnitz-Information 
im Haus des Gastes ab. Während des Nikolausfestes befi ndet sich der Briefkasten 
wieder am Pfefferkuchenhaus. Die Auslosung fi ndet am Sonntag, dem 1.12.2024 
um 17.15 Uhr, auf der Bühne statt.
Viel Spaß beim Stadtbummel und beim Raten! Euer Nikolaus

Lösungscoupon:

1. _____________________________ 9. ____________________________

2. _____________________________ 10. ____________________________

3. _____________________________ 11. ____________________________

4. _____________________________ 12. ____________________________

5. _____________________________ 13. ____________________________

6. _____________________________ 14. ____________________________

7. _____________________________ 15. ____________________________

8. _____________________________

Absender
Vorname: Familienname:             Alter:

Straße: Ort:

Telefonnummer:

Lesung mit Lutz Rathenow am 27.11. – Mein Leben in Geschichten

Für das Jubiläumsjahr 2025 ruft die Stadt 
Pulsnitz alle aktuellen und ehemaligen 
Einwohner sowie die Freunde der Pfef-
ferkuchenstadt in aller Welt zum Foto-
wettbewerb „Pulsnitz - meine Stadt mit 
Herz“ auf, der die liebenswerten Seiten 
unserer Stadt so im Bild festhält, dass die 
besten Fotos 2025 im Rahmen einer Aus-
stellung gezeigt werden können. Denk-
bar sind Fotos des Lieblingsplatzes in der 

Stadt, des eigenen, sorgsam gepfl egten 
und originell gestalteten Wohnhauses, 
bauliche Details historischer Gebäude, 
Überraschendes, träumerische Land-
schaftsbilder mit Pulsnitz im Zentrum 
oder an der Peripherie, Pulsnitzer Origi-
nale und vieles mehr. Für die Ausstellung 
wird das Sachgebiet Kultur und Touris-
mus der Stadtverwaltung eine Auswahl 
treffen, für die besten zehn Fotos sind 
Sach- oder Geldpreise vorgesehen. Am 
Wettbewerb teilnehmen können natürli-
che und juristische Personen öffentlichen 
und privaten Rechts (Privatpersonen ab 
14 Jahre, Unternehmen, Vereine, Kirch-
gemeinden usw.) mit selbstaufgenomme-
nen Fotos. Kontakt: festwoche2025@
pulsnitz.de (Foto: M. Eckardt)

Dr. Michael Eckardt

Fotowettbewerb „Pulsnitz - Meine Stadt mit Herz“
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Am 1. Oktober 2024 wurde in der Dresd-
ner Frauenkirche zum vierzehnten Mal 
der Sächsische Bürgerpreis verliehen. 
Gemeinsam mit der Stiftung Frauen-
kirche Dresden und der Kulturstiftung 
Dresden der Commerzbank würdigte der 
Freistaat Sachsen Vereine, Initiativen, 
Institutionen oder Einzelpersonen, die 
mit ihrem herausragenden Einsatz die 
Demokratie mit Leben erfüllten, anderen 
Menschen halfen und sich für die Um-
welt, Brauchtum, Traditionen und eine 

lebendige Erinnerungskultur einsetzten. 
Stellvertretend für die zahlreichen Men-
schen, die sich in Sachsen ehrenamtlich 
engagierten, zeichneten die Stifter des 
Preises in fünf Kategorien (Demokratie: 
Miteinander stärken – Land gestalten; 
Menschen: Menschen helfen – Gemein-
sinn stiften; Heimat: Traditionen pfl egen 
– Geschichte verstehen; Umwelt: Schöp-
fung bewahren – Natur schützen & Welt: 
Global denken – lokal handeln) Personen 
oder Initiativen aus. In jeder Kategorie 

wurden 5.000 Euro von den Stiftern 
bereitgestellt.
Die Vorschläge zur Nominierung konn-
ten die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister bei den jeweiligen Landräten 
einreichen. Auch kirchliche Stellen wa-
ren vorschlagsberechtigt. Die Landräte 
und Oberbürgermeister der kreisfreien 
Städte nominierten die Initiativen oder 
Personen, die dann gebeten wurden, eine 
Projektbeschreibung an die Sächsische 
Staatskanzlei zu senden. Daraufhin wähl-
te eine unabhängige Jury die Preisträger 
in den fünf Kategorien aus den nominier-
ten Projekten, Initiativen und Einzelper-
sonen aus.
In der Kategorie Umwelt wurde der Im-
kerverein Oberlichtenau e.V. für das von 
ihm eingerichtete Kleine Bienenmuseum 
mit dem Sächsischen Bürgerpreis aus-
gezeichnet. Das Kleine Bienenmuseum 
stellt das Leben der Honigbienen und die 
Geschichte der Imkerei dar. Es verfügt 
über drei Ausstellungsräume und eine 
Bibliothek. Familien, Ausfl ugsgruppen 
und Schulklassen besuchen das Museum 
und erfahren dort Wissenswertes rund 
um die Biene. Am Lehrbienenstand sind 
echte Bienen, zudem kann Honig ver-
kostet werden. Im Außengelände bieten 
Lehrtafeln und Stationen Gelegenheit, 
dass Wissen rund um die wichtigen Be-
stäuber zu vertiefen. Die Führungen wer-
den durch Vereinsmitglieder angeboten. 

PA

Am Buß- und Bettag – Mittwoch, dem 
20. November – fi ndet ab 9 Uhr im 
Dr.-Erich-Stange-Haus (Oberlichtenau, 
Kirchweg 1) in die große Sortieraktion für 
die abgegebenen Päckchen der Hilfsakti-
on „Weihnachten im Schuhkarton“ statt. 
Alle Päckchen müssen dabei geöffnet 
und der Inhalt kontrolliert werden, damit 
nichts zollrechtlich Verbotenes oder Ver-
derbliches enthalten ist. Dann wird jedes 
Päckchen versiegelt, nach Altersgruppen 
sortiert, in Umkartons gepackt und für 
den Transport fi nalisiert. Dafür wird jede 
helfende Hand gebraucht, jeder der sich 
engagieren möchte, ist willkommen! 
Details: www.cv-oberlichtenau.de, oder 

einfach anrufen unter 03 59 55/4 58 88. 
(Foto: M. Eckardt)         Susanne Förster,

CV Oberlichtenau e. V.Bei herbstlichem Wetter fand am 28. 
September die erste Ausgabe des gemein-
samen Oktoberfestes vom Jugendverein 
Oberlichtenau e.V. und der Kita Ober-
lichtenau am Sport- und Freizeitzentrum 

statt. Pünktlich zum offi ziellen Start en-
deten die Regenschauer des Vormittags 
und die kleinen und großen Kinder konn-
ten die liebevoll vorbereiteten Stationen 
des Kita-Teams besuchen. Ob Gummi-
stiefelweitwurf, Bobby-Car-Rennen oder 
Geisterhaus mit lebenden Figuren – hier 
kam jeder auf seine Kosten. Der Sport-
platz am Sport- und Freizeitzentrum bot 
genug Platz, um sich in verschiedenen 
Geschicklichkeitsspielen zu versuchen. 
Wer eine Stärkung brauchte, bekam im 
zünftig geschmückten Festzelt Kaffee 
und Kuchen und zum späteren Nach-
mittag auch Deftiges vom Grill. Den 
Höhepunkt des Nachmittags bildete der 
Auftritt der Mini- und Maximäuse mit ih-
rem Tanzprogramm und das Elternmär-
chen „Frau Holle“, das mit viel Witz und 
Liebe zum Detail alle Gäste zum Staunen 
brachte. Das Wetter hielt bis zum letzten 
Ton der Abschlussmusik. Dann sorgte 
ein erster Schauer dafür, dass das Fest im 
Partyzelt fortgesetzt wurde. Dort hatte 
der Jugendverein bereits alles für den 
lauteren Teil des Abends vorbereitet. 

Die „Blechwiese“ stimmte an, „Tonfall“ 
übernahm und später ging es bei der Af-
tershowparty noch bis weit in die Nacht 
richtig rund.

Das Oktoberfest für Groß und Klein 
2024 war ein voller Erfolg und wird 
lange in Erinnerung bleiben – vor allem 
dank der tollen Zusammenarbeit zwi-
schen dem Jugendverein und der Kita. 
Mit viel Aufwand wurde gemeinsam das 
Zelt aufgebaut und geschmückt, wurden 
kurzfristige Abstimmungen getroffen 
und sich gegenseitig geholfen. Es zeigt 
sich, dass in Oberlichtenau über Gene-
rationengrenzen hinweg zusammengear-
beitet und gefeiert wird. Ein großer Dank 
geht auch an den DRK Oberlichtenau, 
die Freiwillige Feuerwehr, den Oberlich-
tenauer Karnevalsverein e.V. und alle 
Freiwilligen, die mitangepackt haben. 
Wir sehen uns zum Oktoberfest 2025! 
(Foto: N. Wiedemann)

Nora Wiedemann,
Elternrat der Kita Oberlichtenau

Stadtkultur

Guido Guhr vom Imkerverein Oberlichtenau bei der Preisverleihung in Dresden 
zusammen mit Ministerpräsident Michael Kretzschmer (Foto: P. Sosnowski)

Oktoberfeststimmung über Generationengrenzen hinweg

Helfende Hände für
„Weihnachten im Schuhkarton“

Einladung zum Vereinsstammtisch am 15. November

2. Platz beim Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2024

Imkerverein Oberlichtenau e.V. ist Bürgerpreisträger 2024

Zum diesjährigen Vereinsstammtisch 
lädt der Ortschaftsrat Oberlichtenau am 
Freitag, dem 15. November, um 19 Uhr 
in das Melkhaus in Niederlichtenau bis 

zu zwei Vertreter der örtlichen Vereine 
und Einrichtungen ein. Dabei soll über 
den Veranstaltungskalender für 2025, die 
zweite Runde des Landeswettbewerbs 

„Unser Dorf hat Zukunft“ und das ge-
meinsame Engagement für einen saube-
ren Ortsteil gesprochen werden.

Anja Moschke, Ortsvorsteherin

2016589

Anforderungen zu den Stellenausschreibungen und Informa  onen fi nden Sie auf unserer Website
 unter h  ps://t1p.de/eg0fx. Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an das Personalamt unter

 personal@pulsnitz.de oder 03 59 55/8 614 04. 

Großnaundorf Lichtenberg Ohorn SteinaPulsnitz

Stellenausschreibung 
der VerwaltungsgemeinschaŌ  Pulsnitz

  Haushaltsplanung
  Durchführung des kompleƩ en Haushaltsaufstellungsverfahren
  Betreuung der Haushaltsberatungen sowie des Genehmigungsverfahren

  Haushaltsüberwachung und Haushaltsführung
  Überwachung von über- und außerplanmäßigen Aufwendung und Auszahlungen
  Prüfen von Planänderungen und Erstellung von Nachtragshaushaltssatzungen
  Erstellung der üblichen Berichte im Haushaltsjahr 
  Aufstellung des Jahresabschlusses und Koordinierung aller Zuarbeiten
  AbsƟ mmung mit dem WirtschaŌ sprüfer

  Mitbearbeitung von FördermiƩ elverfahren im Zuständigkeitsbereich 
  Mitwirkung bei der Erstellen von Satzungen, KalkulaƟ onen, 
der Umsatzbesteuerung der Gemeinde, Pfl ege von FinanzstaƟ sƟ ken

  Spätere Übernahme der Sachgebietsleitung Haushalt und Steuern ist möglich

Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 1. April 2025:

Sachbearbeiter Haushalt (m/w/d) 

E09a TVÖD-VKA + 
Sonderzahlungen

unbefristet
Voll- oder Teilzeit

(min. 32h/Wo)

h  ps://t1p.de/wx2eq

Am 26. September 2024 fand im Mu-
seum der Westlausitz in Kamenz die 
Abschlussveranstaltung des Kreiswett-
bewerbs statt. Unter den sechs teilneh-
menden Gemeinden konnte sich Ober-

lichtenau den zweiten Platz sichern. Mit 
diesem Erfolg hat sich unser Dorf für die 
Teilnahme am Landeswettbewerb 2025 
qualifi ziert. Die Gemeinde freut sich sehr 
über diese Anerkennung, die damit ver-

bundene Prämie in Höhe von 1.100 Euro 
und die nächste Dorfbegehung mit der 
Jury vom Land Sachsen.

Tino Michel,
Ortschaftsrat Oberlichtenau

Willkommen „Florian Oberlichtenau 11/24/1“

Am 7. Oktober war es für die Freiwillige 
Feuerwehr Oberlichtenau endlich soweit: 
Eine Delegation unserer Ortswehr war 
nach Berlin gefahren, um bei der Feuer-
wehrtechnik Berlin das neue Tanklösch-
fahrzeug abzuholen. Vor Ort wurden 
unsere fünf Kameraden in das Fahrzeug 
eingewiesen. Am zeitigen Nachmittag 
konnten wir dann den Heimweg antreten. 
Gegen 19 Uhr wurde das neue Feuer-
wehrfahrzeug im neuen Zuhause durch 
die Kameraden aller drei Ortswehren 
gebührend begrüßt.
Nun stehen intensive Wochen der Aus-
bildung an, bevor der „Tanker“ irgend-
wann zu seinem ersten Einsatz ausrücken 
kann. Natürlich wird das Fahrzeug nach 
Indienststellung der Öffentlichkeit und 

auch anderen interessierten Feuerwehren 
vorgestellt. Zu all jenen, die gern wissen 
möchten, wie das neue Prachtstück heißt, 
lasst sich sagen, dass es sich um einen 
TLF 4000 handelt, der auf den Namen 
Florian Oberlichtenau 11/24/1 hört. 
Durch die Beschaffung des neuen Tank-
löschfahrzeuges hat die Stadt Pulsnitz 
und ihre Feuerwehr einen großen Schritt 
gemacht, um die Sicherheit der Bewoh-
ner und deren Eigentum zu schützen. Wir 
als Feuerwehr Oberlichtenau möchten 
uns in diesem Zuge bei der Stadtver-
waltung und dem Stadtrat von Pulsnitz 
für die Unterstützung bei der Beschaf-
fung des Fahrzeuges herzlich bedanken. 
(Foto: T. Mager)
Maik Schneider, FFW Oberlichtenau

Musikalischer Frühschoppen im Pfl e-
geheim: Für Montag, den 16. September, 
wurden die Bewohner des Pfl egeheims in 
der Bahnhofstraße 5 mal nicht zum Le-
seCafé sondern zu einem „Musikalischen 
Frühschoppen“ eingeladen. Das Wetter 
hatte etwas gegen eine Veranstaltung im 
Freien, folglich fand sie drinnen statt. 
Schon ab 9 Uhr waren die ersten Gäste im 
Foyer, pünktlich um 10 Uhr konnte das 
kleine Fest beginnen. Die „Pulsnitztaler“ 
sorgten mit Musik und kleinen Sketchen 
für Unterhaltung und gute Laune. Bestes 
Zeichen dafür: es wurde mitgesungen 
und mitgeschunkelt. Snacks gegen den 
Hunger und etwas gegen den Durst gab 
es auch. Unser Dank für die tolle Un-
terstützung geht an alle Mitarbeiter der 
Pfl egeheim Pulsnitz GmbH. (Foto: C. 
Rentsch)

Cornelia Rentsch & Monika Kaiser, 
LeseCafé Pulsnitz

Am 3.12. fi ndet ab 18.30 Uhr im Bürger-
haus Oberlichtenau ein Workshop zum 
Thema Bienenwachs statt. In weihnacht-
licher Atmosphäre erfahren die Teilneh-
mer wissenswertes zum Thema Bienen-
wachs und können aus diesem wertvollen 
Rohstoff unter Anleitung unserer Ver-
einsmitglieder Kerzen, Wachstücher und 
Cremes herstellen. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Die Anmeldung erfolgt 
unter www.imkerverein-oberlichtenau.
de. Für die Materialien wird ein Kosten-
beitrag erhoben. Ein kleiner Imbiss wird 
ebenfalls angeboten. (Foto: M. Eckardt)

 Daniel Queißer,
Imkerverein Oberlichtenau e.V.

Vorweihnachtlicher 
Wachsworkshop

am 3.12.
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Pulsnitz und die Lausitz – dies war bis 
zum Schluss wichtig – ihre Heimat. In 
ihrem Zimmer im Johannes-Jänicke-Haus 
(Diakonisches Werk Halle) standen auf 
Leinwand gezogene Fotos des alten Puls-
nitz. Pulsnitzer Keramik zierten Regal und 
Fensterbrett. Sie las Bücher über Bartho-
lomäus Ziegenbalg oder Ernst Rietschel 
und freute sich unglaublich, wenn man für 
sie auf dem Halleschen Markt Pulsnitzer 
Pfefferkuchen besorgte.
Geboren wurde Käthe Röschke am 9. 
Juli 1927 in Pulsnitz. Ihre liebevolle Be-
ziehung zu den Eltern, Trude und Georg 

Röschke, hielt ein Leben lang. Neben sei-
nem Beruf als Schneidermeister wurde ihr 
Vater auch für seine schöne Bass-Stimme 
geschätzt. Später sang er zusammen mit 
der Tochter auch solistisch bei Bachkan-
taten mit dem Kantor. Vielleicht war es 
ihre erste Lehrerin, Maria Kubasch, die 
den Wunsch, Lehrerin zu werden, ent-
fachte. 1942 begann sie an der Staatlichen 
Lehrerinnenausbildungsanstalt in Bi-
schofswerda ihre Ausbildung. Dort erhielt 
sie Klavier- und Orgelunterricht. In ihrer 
Beurteilung hieß es: „Sie ist frisch, heiter, 
lebendig, eine gute Klassenkameradin, im 
Unterricht sehr lebhaft und voller Ver-
ständnis.“ Ein Schlüsselerlebnis für ihre 
Musikbegeisterung war ein Liederabend 
mit Magarete Klose und Schumanns Lie-
derzyklus „Frauenliebe und -leben“.
Durch den Krieg konnte Käthe Röschke 
diese Ausbildung nicht abschließen. Sie 
arbeitete zwischenzeitlich in der Land-
wirtschaft, in einer Pfefferküchlerei und 
in der väterlichen Schneiderwerkstatt auf 
der Grünen Straße. In den letzten Kriegs-
tagen erlitt sie eine Rauchvergiftung. 
Aber wie so oft im Leben hat alles eine 
schlechte und eine gute Seite: Bei der an-
schließenden Stimmtherapie stellte man 
eine entwicklungsfähige Stimme fest.
Nach ihrer 1946 begonnenen Ausbildung 
am Kamenzer Kreiskonservatorium zur 
staatlich geprüften Lehrerin erhielt sie 
dort eine Anstellung für die Fächer Kla-

vier, Theorie und Gehörbildung und legte 
zusätzlich in Dresden eine Prüfung für 
Privatmusikerziehung ab. 1951 kündigte 
sie die Anstellung, um sich der Gesangs-
ausbildung an der Dresdner Musikhoch-
schule bei Prof. Annemarie Rauch zu 
widmen. Ihren Lebensunterhalt verdiente 
sie sich durch private Klavierstunden und 
kleine Konzerte.
Aufgrund ihres großen Stimmumfangs 
stand lange nicht fest, ob sie Sopranistin 
oder Altistin wird. Sie beherrsche beides. 
Es folgten erste solistische Auftritte als 
Altistin in Pulsnitz, Kamenz, Bischofs-
werda und in Dresden (mit dem Chor der 
Kirchenmusikschule unter Martin Flämig, 
mit dem Kreuzchor unter Rudolf Mauers-
berger). 1959 gelang ihr der künstlerische 
„Durchbruch“ mit einem Engagement für 
die Altpartie der 9. Sinfonie von Beet-
hoven im Pillnitzer Schlosspark unter 
Vaclav Neumann. Schließlich wurde sie 
DDR-weit sowie in der Sowjetunion, Un-
garn, Frankreich und Polen eine gefragte 
Altistin.
Nachdem sie 1960 die Diplomprüfung 
für Gesangspädagogik an der Musikhoch-
schule extern abgelegt hatte, arbeitete sie 
als Dozentin für Gesang an der Dresdner 
Kirchenmusikschule. Fünf Jahre später 
bot man ihr eine Stelle an der Universität 
Halle-Wittenberg an. Hier begann ihre 
Lebensaufgabe: die Gesangsausbildung 
von Studenten der Musikpädagogik, die 

Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

Die in der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 08.10.2024 gefassten 
Beschlüsse können Sie auf unserer Ge-
meindewebseite www.steina-sachsen.de 
unter Verwaltung- Amtliche Bekanntma-
chungen einsehen.

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachungen

Die öffentliche Bekanntmachung der 
Satzung über die Festsetzung der Hebe-
sätze für die Grund- und Gewerbesteuer 
– Hebesatzsatzung der Gemeinde Steina 
– ab 1.1.2025, erfolgt durch Aushang 
an den Bekanntmachungstafeln der 
Gemeinde Steina und Veröffentlichung 
auf der Gemeindeinternetseite: www.
steina-sachsen.de in der Zeit vom 4.11. 
bis 10.11.2024.

Sandro Bürger, Bürgermeister

Sitzungstermin
Am 6.11.2024, 19 Uhr fi ndet im Schu-
lungsraum der Freiwilligen Feuerwehr 
Ohorn (Am Wall 3) eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinschaftsausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Pulsnitz statt.

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 15. No-
vember 2024 die Grundsteuer A und B 
und die Gewerbesteuer für Ratenzahler 
fällig werden. Für Zahlungen an die Ge-
meinde Steina nutzen Sie bitte folgende 
Bankverbindung: 
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE92 1203 0000 0001 256858,
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen 

als Verwendungszweck auf der Über-
weisung an, damit die Zahlung richtig 
zugeordnet werden kann. Bei nicht ter-
mingerechter Zahlung erfolgt eine Mah-
nung mit entsprechender Mahngebühr 
und Säumniszuschlägen. Um zusätzliche 
Kosten zu vermeiden, können Sie uns ein 
Mandat zur Abbuchung der Forderungen 
erteilen. Formulare hierzu erhalten Sie 
in der Stadtkasse oder auf der Internet-
seite unter www.pulsnitz.de ->Rathaus 
->Formulare/Downloads oder der Inter-
netseite der Gemeinde Steina www.stei-
na-sachsen.de/formulare Bitte beachten 
Sie, dass nur vollständig ausgefüllte und 
unterschriebene Mandate berücksichtigt 
werden. Sandro Bürger, Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Hast du Feuer im Blut?

Dann werde Teil der Feuerwehr! 

Langweiliges Hobby? Nicht bei uns! Bei 
der Feuerwehr geht's heiß her – und wir 
brauchen genau DICH, um die Flammen 
in Schach zu halten! (Foto: FFW)
Was du mitbringen solltest?
 Mut, Power und den Willen was zu 
 reißen. 
 Teamgeist: Bei uns kämpfst du nicht 
 allein, sondern in einem Team. 
 Abenteuerlust: Du hast keine Lust auf 

 Langeweile? Wir auch nicht! Stattdes-
 sen gibt es Action, Technik und den 
 ein oder anderen Adrenalinkick. 
Was bieten wir?
 Dienste, die Spaß machen und uns 
 weiterbilden.
 Coole Ausrüstung: Von der Schutzklei-
 dung bis zum Feuerwehrfahrzeug, bei 
 uns kriegst du das volle Paket.
 Ein Team, auf das du zählen kannst: 
 Egal ob im Einsatz oder beim Gril-
 labend danach – hier fi ndest du echte 
 Kameradschaft!
Neugierig geworden? Dann schnapp dir 
deinen Mut und melde dich bei uns oder 
schau bei unseren 14-tägigen Diensten 
vorbei. (8.11/ 22.11. usw.) Wir brauchen 
dich, denn dein Platz ist noch frei!

Jenny Hergesell,
Öffentlichkeitsarbeit Feuerwehr Steina

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren

Am 2. Oktober fand im Vereinshaus 
ein Erste-Hilfe-Kurs für unsere Senio-
ren statt. Durch den Referenten, Peter 

Kollert von der Sanitätsschule Niesky, 
wurde Wissen aufgefrischt, was bei ei-
nem Großteil unserer Teilnehmer schon 
einige Jahre zurückliegt. In sehr infor-
mativer und kurzweiliger Art und Weise 
wurde darüber gesprochen, wie man mit 
Notfällen und Unfällen umgeht, was 
zur Erstversorgung gehört und lebens-
rettende Sofortmaßnahmen anschaulich 
gezeigt. Hauptziel des Kurses war es 
aber, auch den Senioren die Angst zu 
nehmen, etwas falsch zu machen. Die 
Veranstaltung ist sehr gut angekommen. 
Es wurde bereits großes Interesse an ei-
nem weiterführenden Erste-Hilfe-Kurs 
gezeigt. Wir möchten uns recht herzlich 
bei Herrn Kollert für diesen gelungenen 
Nachmittag bedanken.
An dieser Stelle ein ganz großes Danke-
schön an die Selbsthilfekontaktstelle des 
Landkreises Bautzen und das Pfl egenetz 
Bautzen. Gemeinsam mit uns, der Ge-
meinde Steina, wurden bereits einige 
sehr schöne Veranstaltungen organisiert. 
Es dauerte zwar etwas, bis es sich her-
umgesprochen hatte, dass im Vereins-
haus Angebote für Senioren stattfi nden 
und diese auch sehr interessant sind. 
Aber Mittlerweile zeigen die steigenden 
Teilnehmerzahlen, dass es gut angenom-
men wird. Die Termine für 2025 sind in 
Planung. Gern können Sie uns dazu The-
menvorschläge unterbreiten.
Yvonne Thierfelder, Gemeinde Steina

Ausblick auf den Weihnachts-
markt auf dem Kroneplatz

Am 2. Adventssonntag, dem 8. Dezember 
fi ndet ab 14.30 Uhr auf dem Kroneplatz 
unser traditioneller Weihnachtsmarkt 
statt. Wer Interesse hat, selbstgebastelte, 

gestrickte oder selbsthergestellte Produk-
te anzubieten, kann sich noch bis zum 
22. November bei uns melden, Tel. 03 59 
55/4 32 37 oder per E-Mail: gemeinde@
steina-sachsen.de. (Fotos: Y. Thierfelder)

Yvonne Thierfelder, Gemeinde Steina

Verkehrsteilnehmerschulung

Themen:
• Erlebtes, Neues und Interessantes im 
 Straßenverkehr
• Auswertung der Hausaufgabe
• Regeln und Verhalten am und im 
 Kreisverkehr
• Sorgfaltspfl ichten beim Ein- oder 
 Aussteigen
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme.

H. Schäfer, Organisationskomitee

Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

In der öffentlichen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am 1.10.2024 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2024/028 Bauan-
trag Fl.-St.-Nr. 852/7 (Einfamilienhaus 
mit Doppelgarage u. Stützmauer - Am 
Hahneberg)
Beschluss-Nr. OH-B/2024/029 Bauan-
trag Fl.-St.-Nr. 762/7 (Einfamilienhaus 
mit 3 Garagen - Steinaer Straße)
In der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates am 1.10.2024 wurde, folgende 
Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2024/022 1. Ände-
rungssatzung zur Hauptsatzung
Beschluss-Nr. OH-B/2024/027 Eltern-
beiträge für das Kinderhaus „Sonnen-
schein“ für 2025
Beschluss-Nr. OH-B/2024/030 Erarbei-
tung Lärmaktionsplan ohne Maßnahmen
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
28.10. bis 8.11.2024 oder auf unserer 
Internetseite www.ohorn-sachsen.de.

Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Dienstag, dem 
29.10.2024 um 19 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt. Bei Bedarf fi ndet 

vorher eine öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses statt. Am 
6.11.2024, 19 Uhr fi ndet im Schulungs-
raum der Freiwilligen Feuerwehr Ohorn 
(Am Wall 3) eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinschaftsausschusses der Ver-
waltungsgemeinschaft Pulsnitz statt. 
Die letzte Gemeinderatssitzung für 
2024 fi ndet am 4.12.2024, 19 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses statt. Die 
Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an der Verkündungstafel im 
Rathaus oder im Ratsinformationssystem 
über den Link auf unserer Internetseite 
www.ohorn-sachsen.de.

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachungen

1. Die 1. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Gemeinde Ohorn wird 
durch Aushang an der Verkündungstafel 
im Rathaus sowie auf unserer Internetsei-
te www.ohorn-sachsen. vom 28.10. bis 
8.11.2024 öffentlich bekannt gemacht.
2. Die öffentliche Bekanntmachung über 
die Beteiligung der Öffentlichkeit an 
der Lärmaktionsplanung der Gemeinde 
Ohorn (Teil der Bundesautobahn A4) 
erfolgt durch Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus sowie auf unserer 
Internetseite www.ohorn-sachsen.de 
vom 28.10. bis 8.11.2024.

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 15. No-
vember 2024 die Grundsteuer A und B 
und die Gewerbesteuer für Ratenzahler 
fällig werden. Für Zahlungen an die Ge-
meinde Ohorn nutzen Sie bitte folgende 
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank 
AG; IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 
66; BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen 
als Verwendungszweck auf der Über-
weisung an, damit die Zahlung richtig 
zugeordnet werden kann. Bei nicht 
termingerechter Zahlung erfolgt eine 
Mahnung mit entsprechender Mahnge-
bühr und Säumniszuschlägen. Um zu-
sätzliche Kosten zu vermeiden, können 
Sie uns ein Mandat zur Abbuchung der 
Forderungen erteilen. Formulare hierzu 
erhalten Sie in der Stadtkasse oder auf 
der Internetseite unter www.pulsnitz.
de->Rathaus ->Formulare/Downloads 
oder der Internetseite der Gemeinde 
Ohorn www.ohorn-sachsen.de/aktuelles 
Bitte beachten Sie, dass nur vollständig 
ausgefüllte und unterschriebene Mandate 
berücksichtigt werden.

Nichtamtlicher Teil
Informationsbroschüre 

Die nun schon 6. Aufl age der Bürgerin-
formationsbroschüre ist erschienen und 
liegt in der Gemeindeverwaltung zur 

Abholung bereit oder kann über unsere 
Internetseite www.ohorn-sachsen.de un-
ter „Gemeinde“ abgerufen werden.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung
Seniorenfahrt am 13.11.2024: 

Laubfärbung im Zschopautal
Nach einer Landschaftsfahrt kehren wir 
auf dem Pomselberg zum Mittagessen 
ein. Es erwartet Sie eine schöne Fahrt 
durch das Zschopautal. In Wolkenstein 
im ehemaligen Bahnhof werden wir zum 
Kaffeetrinken erwartet. Gut gestärkt, 
fahren wir über das Land zurück in die 
Heimat. Für Preisanfragen (die Reise 
umfasst Busfahrt, Mittagsgericht und 
Kaffeetrinken) und Buchungen wenden 
Sie sich bitte direkt an Jäckel-Reisen un-
ter 03 59 52/5 82 69.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Seniorenweihnachtsfeier
Am Mittwoch, dem 4.12.2024, laden 
wir unsere Senioren um 14 Uhr in die 
Mittelschänke ganz herzlich ein. Bei 
Kaffee und Stollen mit einem kleinen 
Unterhaltungsprogramm verbringen Sie 
einen gemütlichen Nachmittag in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Informationen aus dem Heimat- 
und Geschichtsverein Ohorn

Anlässlich des Volkstrauertages fi ndet 
am Sonntag, dem 17.11.2024, um 10.30 
Uhr am Ehrenmal auf dem Schleißberg 
eine kleine Gedenkveranstaltung statt, 
zu der wir alle interessierten Einwohner 
recht herzlich einladen.
Vorankündigung: Adventsausstellung 
„Krippen aus aller Welt“ vom 30.11.2024 
bis 5.1.2025 im Heimatmuseum (Schul-
str. 2).

K. Uhlmann, Heimat- und
Geschichtsverein Ohorn 2002 e.V.

Martinsfest in Ohorn
Wir starten mit kleinem Umzug zum 
Martinsfest am 8. November 2024, 17 
Uhr im Hof des Seniorenzentrums am 
Rittergut. Im Anschluss des Anspiels 
gibt es – wie immer – heiße Getränke! 
Ihr seid herzlich eingeladen.

J. Putzke, IG Kirchlehn

Bekanntmachungen aus der Verwaltungsgemeinschaft

Wir gratulieren den Jubilaren
Dr. Elisabeth Hennersdorf

am 6.11.2024 zum 80. Geburtstag
Harald Laser

am 11.11.2024 zum 70. Geburtstag
Birgit Winter

am 18.11.2024 zum 70. Geburtstag
Gisela Bär

am 21.11.2024 zum 75. Geburtstag

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn vom 26. Oktober 2024

Amtsblatt der Gemeinde Steina vom 26. Oktober 2024

Verkehrsteilnehmerschulung 
am 13. November 2024

 

Vereinshaus Steina
(Hauptstr. 64)

Beginn: 19 Uhr

Ein Leben voller Musik: Nachruf auf Käthe Röschke (1927–2024) sie bis 1987 fortsetzte. Sie war eine sehr 
beliebte und auch gefürchtete Dozentin, 
die den Studenten beibrachte, dass man 
auch für Gesang üben muss. Trotz vieler 
Konzerte ließ sie nie ihren Unterricht aus-
fallen und stand zur ersten Stunde immer 
pünktlich „auf der Matte“. Am Wochen-
ende fuhr sie regelmäßig nach Pulsnitz zu 
den Eltern.
1974 bezog sie ihre erste eigene Woh-
nung in Halle-Neustadt im 4. Stock ei-
nes viergeschossigen Hauses. Sie hatte 
ein recht geräumiges Wohnzimmer und 
ein kleines Schlafzimmer, in dem neben 
dem Bett ein großer Flügel stand. In 
Halle war sie eine feste Größe im Kon-
zertleben: Mit dem Chor der Kirchen-
musikschule unter Walter Bruhns, mit 
der Robert-Franz-Singakademie, mit 
dem Chor des VEB Chemische Werke 
Buna, mit der Halleschen Philharmo-
nie. Höhepunkt war die Verleihung des 
Händel-Preises 1976. 
Über 200 Mal sang sie die Alt-Partie im 
Weihnachtsoratorium, die Bachschen 
Passionen, die h-moll-Messe, 9. Sinfonie 
Beethovens, f-moll-Messe und Requiem 
von Anton Bruckner, Mozarts c-moll-
Messe (hier sang sie den 2. Sopran, der 
immerhin auch das zweigestrichene h 
erreichen muss).
Nach einem Schlaganfall des Vaters hatte 
sie beide Eltern nach Halle geholt. Aber 
die „Verpfl anzung“ in eine Großstadt war 
für sie, die ihr Leben lang in Pulsnitz gelebt 
hatten, schwierig. Sie starben 1982 bzw. 

1983. Trost über diesen Verlust gaben ihr 
viele Liederabende im Händelhaus.
Die letzten Lebensjahre, der Umzug von 
Halle-Neustadt ins Martinsstift um 2000 
und dann nach einem Oberschenkelhals-
bruch ab 2020 im Johannes-Jänicke-Heim 
gestaltete Käthe sehr bewusst. Oft zitierte 
sie ihren Vater: „Du musst lernen, im Le-
ben Abschied zu nehmen, von Menschen 
und von Sachen.“ Für die Umsetzung 
wurde sie bewundert. 
Zu den schönen Dingen im Heim gehör-
te das Radio und die Konzertsendungen 
auf MDR Kultur, wobei Käthe immer 
noch sachkundig Kritik an den Sängern 
übte. Erst in den letzten Lebenswochen 
gab sie das Lesen auf, das Radio wurde 
abgeschaltet, ebenso das Telefon. Käthe 
Röschke starb am 17. Juli 2024 im hohen 
Alter von 97 Jahren in Dankbarkeit für ein 
langes und gutes Leben mit vielen Freun-
den, Reisen und viel, viel Musik. 
Sie wurde am 16. August 2024 auf dem 
Laurentiusfriedhof Halle im Familien-
grab der Familie Röschke beigesetzt. 
Ca. 80 Freunde, ehemalige Kollegen 
und Bekannte begleiteten sie auf ihren 
letzten Weg und nahmen bei einem sehr 
musikalisch geprägten Trauergottesdienst 
Abschied von der geschätzten Hallenserin 
Käthe Röschke. Ihr Herz schlug bis zu-
letzt für ihre Heimatstadt Pulsnitz – be-
wahren wir ihr ein ehrendes Gedenken in 
der Historie unserer Stadt. (Foto: privat)

Franziska Seils (Halle/S.) und
Regina Baldauf (Pulsnitz)
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Am Sonnabend, dem 23. November, lädt 
um 19 Uhr Vasily Gvozdetsky zu einem 
Klavierabend in den Kultursaal der VA-
MED Klinik Schloss Pulsnitz (Wittgen-
steiner Str. 1) ein. Es erklingen u.a. Wer-
ke von Chopin, Haydn und Schumann. 
Der Pianist wurde in Sankt Petersburg 
geboren. Dort erhielt er seinen ersten 
Klavierunterricht an der Spezialschule 

des Konservatoriums. Später besuchte er 
die Klavierklasse von Dirk Fischbeck am 
Musikzweig der Latina August Hermann 
Francke in Halle/S. Nach dem Abitur stu-
dierte er Klavier an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und an der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler Ber-
lin. Gvozdetsky trat solistisch in Deutsch-
land, Russland, der Ukraine, Frankreich, 
Italien, Griechenland und Finnland auf. 
Er nahm an Festivals wie den Halleschen 
Musiktagen, Opus XXI und dem Klavier-
festival Ruhr teil und spielte als Solist 
mit der Staatskapelle Halle und anderen 
Orchestern. Das Konzert konnte dank der 
guten Zusammenarbeit zwischen dem 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. und der 
Deutschen Chopingesellschaft vereinbart 
werden. Der Eintritt ist frei. (Foto: J. 
Escher)                         Sabine Schubert,

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Seit Ende September berichteten die Me-
dien auch dieses Jahr wieder mehrfach 
von den Ereignissen vor 35 Jahren, als die 
friedliche Revolution ihren Lauf nahm. 
Erst waren es die zunehmend schlechter 
werdenden Bedingungen durch die stei-
gende Anzahl der Ausreisewilligen aus 
der DDR, die in die westdeutsche Prager 
Botschaft fl üchteten, bis am 30. September 
abends schließlich Außenminister Dietrich 
Genscher den berühmten Halbsatz verkün-
dete: „Ich bin zu Ihnen gekommen, um Ih-
nen mitzuteilen, dass heute Ihre Ausreise 
…“ Der Rest ging im Jubel der Massen 
unter. Noch in der Nacht startete der erste 
Zug über Dresden und Plauen nach Hof. 
Das war die Bedingung der Staatsführung, 
die Züge noch einmal durch die DDR fah-
ren zu lassen. Insgesamt fuhren 14 dieser 
Züge Anfang Oktober mit 4000 Menschen 
Richtung Bayern in die Freiheit. Ab dem 
3. Oktober kam es in Dresden am Haupt-
bahnhof zu Menschenansammlungen, 
sie drängten ebenfalls zu den Zügen. Die 
Polizei griff ein und es gab zahlreiche Ver-
haftungen und Misshandlungen. Der Zorn 
und Unmut der DDR-Bevölkerung über 
die Zustände im Land steigerte sich und 
die erste friedliche Demonstration fand 
zum 40. Republikgeburtstag am 7. Okto-
ber in Plauen mit 15.000 Menschen statt. 
Es gehörte viel Mut dazu, sich bei den 
Demonstrationen zu beteiligen. Niemand 
wusste, was geschehen würde. Der Mut er-
wies sich jedoch stärker als die Repressa-
lien. Es kam zu heftigen Ausschreitungen, 
die Staatsmacht war mit ihrer Polizeige-
walt allgegenwärtig. Zwei Tage später in 
Leipzig nach dem montäglichen Friedens-
gebet in der Nikolaikirche waren es schon 
70.000 Demonstranten mit Kerzen in der 
Hand die den Innenstadtring entlang lie-
fen. Mit vielen Plakaten und Sprechchören 
machten sie auf ihre Unzufriedenheit über 
die Situation in der DDR aufmerksam. Sie 
riefen „Wir sind das Volk“ und „Keine 
Gewalt“. Auch hier griff die Staatsmacht 
noch mit einzelnen Verhaftungen durch. 
Doch die Wende kam ins Rollen, ein 
Meilenstein folgte dem Nächsten. Die 
Demonstration und Abschlusskundgebung 
am 4. November auf dem Berliner Alex-
anderplatz verfolgten geschätzte 500.000 
Teilnehmer und Millionen DDR-Bürger 
live im Fernsehprogramm. Und am 9. 
November fi el die Mauer – friedlich. Für 
uns unfassbar, aber glücklich. Die Staats-
macht war auf alles vorbereitet, nur nicht 
auf Kerzen.

Proteste auch in Pulsnitz
Bereits am 24. Oktober 1989 trafen sich 
zum ersten Mal Bürger in der Pulsnitzer 
Nicolaikirche zu einem Fürbittgebet, das 
schnell zu einem offenen Forum avan-
cierte. Es war ein Dienstag, Dienstag 

deshalb weil der Montag von den großen 
Städten Leipzig und Dresden als Fürbitt- 
und Demonstrationstag bereits belegt war 
und viele Pulsnitzer an den Dresdener 
Montagsveranstaltungen in Kirchen und 
auf den Straßen teilnahmen. Sie fuhren 
mit ihrem Plakaten und dem Demoset, 
bestehend aus einem leeren Senfbecher 
mit gebasteltem Stil und einer darin bren-
nende Haushaltskerze, nach Dresden und 
demonstrierten dort mit.
Eine Woche später am 31. Oktober füllte 
sich die Kirche bereits wie zu Weihnach-
ten bis auf den letzten Platz. Lediglich 
der eingeladene Bürgermeister Helfried 
Prescher (Amtszeit 1979 bis 1989) war 
nicht erschienen. „Über 900 Menschen – 
Christen und Nichtchristen – verfolgten 
die Diskussionsbeiträge einzelner Bürger 
über die politischen Missstände und mög-
liche Auswege“, schrieb zehn Jahre später 
Dietmar Kühne, einer der Mitglieder der 
Bürgerinitiative in seinen Erinnerungen 
über diesen November. Einen Tag später 
am 1. November wollten sich die SED-
Kreisleitung, der Bürgermeister und die 
Stadträte von Pulsnitz den Fragen der Bür-
ger stellen. Hierfür erwies sich der Saal 
des Schützenhauses als viel zu klein für 
die vielen interessierten Menschen. Pfarrer 
Jürgen Meyer stellte kurzerhand die Kir-
che für die Versammlung zur Verfügung. 
Etwas irritiert zeigte sich das im Präsidium 
Platz genommene Gremium über diesen 
Vorschlag und zögerte zunächst. Doch die 
über 1000 Bürger machten sich bereits auf 
den Weg in Richtung Kirche, denn sie hat-
ten Angst, auch dort nicht genügend Platz 
zu fi nden, denn vor der Kirche warteten 
noch mehr, so dass 1200-1400 (hier gibt 
es unterschiedliche Zahlen) Interessierte 
auch stehend in der letzten Reihe der Em-
pore das Geschehen verfolgten. An diesem 
Tag ließ sich erstmals auch bei uns die 
Kraft des Volkes spüren, die Veränderun-
gen bewirken konnten. Im Kirchenrund 
fand eine politische Auseinandersetzung 
mit den Vertretern von Partei und Staat 
statt. Öffentlich angesprochene Probleme 
betrafen das Bildungs- und Gesundheits-
wesen, Fragen der Jugend und nicht zu-
letzt die Versorgungslage. Großen Raum 
nahm auch die geplante militärische Nut-
zung der Eierberges ein, deren nördlicher 
Teil bereits durch die NVA (Nationale 
Volksarmee der DDR) abgeholzt wurde. 
Die Antworten des Gremiums fi elen sehr 
unzureichend aus und so blieb bei der 
Bevölkerung eines gewiss: die Gespräche 
müssen weiter gehen.
Der dritte Fürbittgottesdienst am 7. No-
vember in der Nicolaikirche war sehr 
ökumenisch geprägt, bei dem Vertreter 
aller Glaubensrichtungen zu Wort kamen. 
Einen Tag vorher traf sich eine Gruppe 
von interessierten Bürgern, die sich zur 

Dialoggruppe und späteren Bürgeriniti-
ative zusammenschlossen und den Weg 
zum Gespräch mit den Rathausvertretern 
suchte. Sie erstellten einen Brief, der an 
die Volkskammer gesandt werden sollte 
und an diesem Abend in der Kirche ver-
lesen wurde.
Ausgehend von der Tatsache, dass die gro-
ße eingeleitete Wende in unserem Land 
auf der Straße erzwungen wurde, kamen 
Pulsnitzer Bürger auf die Idee, auch in un-
serer kleinen Stadt eine Demonstration zu 
organisieren. Einig war man sich darüber, 
dass diese unbedingt gewaltfrei ablaufen 
muss. In demokratischer Abstimmung 
entschied man sich die Genehmigung für 
Dienstag, den 14. November, einzuholen. 
Dass schon zwei Tage später am 9. No-
vember von Günter Schabowski das große 
Wunder der sofortigen Grenzöffnung 
verkündet wurde, konnte schließlich noch 
keiner ahnen.
Friedlich, wie damals überall in der DDR, 
zogen die Pulsnitzer am 14. November mit 
selbstgemalten Plakaten und Transparen-
ten durch die Stadt bis auf den Markt und 
versammelten sich dort dicht gedrängt vor 
der Ratskellertreppe, die zur Bühne für die 
Redner wurde. In diesen Abendstunden 
war der Markt so prall gefüllt wie zum 
Stadtfestauftritt von Kerstin Ott vor fünf 
Jahren. „Es nahmen Tausende Demonst-
ranten teil“, schrieb ich damals in einem 
Artikel an die SZ in Bischofswerda. Das 
löste bei den Funktionären eine heftige 
Diskussion aus und so meldete sich der 
ehemalige Pulsnitzer Bürgermeister Hans 
Mechelk (Amtszeit 1958-1979) in der 
SED-Zeitung zu Wort und ging von ma-
geren 400 Teilnehmern aus. Die Bürger-
initiative hielt in ihren Unterlagen 4.500 
Demonstranten fest.
Zu den vorbereiteten und spontanen 
Rednern des Abends gehörten u. a. Dr. 
Wolfgang Cerwenka, Dr. Rainer Frenzel, 
Lothar Käppler, Dietmar Kühne, Wolf-
gang Schirrmeister, Alexander Thieme 
und Fritz Wüstling. Die Abschaffung der 
SED-Vorherrschaft im Lande war das 
große Hauptthema und die Forderung 
nach Neuwahlen. Außerdem sprachen sie 
sich in zum Teil sehr emotional vorgetra-
genen Reden für eine Wirtschaftsreform, 
das Leistungsprinzip in allen Bereichen, 
grundlegende Demokratie, Abschaffung 
des Bürokratismus, Einschränkung des 
unrentablen Leistungssports und die Auf-
forstung des Eierberges aus. Bürgermeis-
ter Helfried Prescher konnte mit seinem 
Redebeitrag nicht das Volk erreichen, er 
wurde ausgepfi ffen und trat am nächsten 
Tag von seinem Amt zurück.

Evelin Rietschel,
Gründungsredakteurin

des „Pulsnitzer Anzeigers“

Information  Anzeigen
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Inh. M. Kühne - Robert-Koch-Straße 34 - Tel.: 03 59 55/7 27 29

Damenbekleidung – Preise ab 10 Euro
Festmoden – 30 bis 50 %
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Pulsnitz im Herbst vor 35 Jahren: ein November,
der unser Leben veränderte

Klavierabend mit Vasily Gvozdetsky Einladung zur
Modellbahnausstellung
Ab 1. Advent lädt die 31. Modelbahn-
ausstellung vom 29. November bis zum 
1. Dezember Groß und Klein in die 
Ostsächsische Kunsthalle (Robert-Koch-
Straße 12) ein. Zu sehen sind mindes-
tens elf Anlagen – darunter N-Bahnen, 
Modul-H0-Anlagen mit viel Zubehör 
und eine Anlage mit Straßenbahnen. 
Für alle Eisenbahnfreunde gibt es auch 
in diesem Jahr ein Verkaufsangebot für 
die Ausstattung oder Ergänzung eigener 
Anlagen. Geöffnet ist die Ausstellung am 
Freitag, dem 29.11., von 15 bis 18 Uhr, 
am Sonnabend, dem 30.11., von 10 bis 
18 Uhr und am Sonntag, dem 1.12., eben-
falls von 10 bis 18 Uhr. Es wird Eintritt 
erhoben.

Sabine Schubert,
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Lust auf was Leckeres jenseits 
des Gewusels in der Innenstadt? 
Dann kommt zum P1-Stand an der 
Dresdner Str. 8 (ehem. Radio-Mül-
ler) und gönnt euch eine kleine 

Auszeit. Wir haben genau das, was die kalte Jah-
reszeit angenehmer macht: leckeres P1 Racle  e 
und aroma  schen Glühwein! Genießt entspannt 
bei uns die besondere Pulsnitz-Atmosphäre und 

lasst es euch schmecken – wir sind für euch da!

sebastian mÜller & bertram megel

p1 bbq-team

grill-geheimtipp zum 

pfefferkuchenmarkt

2024731

Der Demonstrationszug führte am 14. November 1989 von der Schule zu Marktplatz (Fotos: R. Kahle)
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Dank des großzügigen Sponsorings zwei-
er bekannter Pulsnitzer Stifter konnten 
unlängst zwei weitere Gedenktafeln zur 
Komplettierung des Pulsnitzer Rundwe-
ges angebracht werden. Tafel Nummer 
20 befi ndet sich am Standort Bahnhof-
straße 4 und erzählt am Beispiel der Ge-
bäude Bahnhofstraße 4 sowie Kamenzer 
Straße 1 einiges über die Geschichte der 
darin untergebrachten Gewerbe bzw. 
Institutionen. Wo heute zum Beispiel der 
Fliesenfachbetrieb Behnisch der Stifter 
Daniel & Evelyn Behnisch seinen Sitz 
hat, residierte in früheren Zeiten die „Ho-
nigkuchen- und Lebkuchenfabrik“ von 
Heinrich Bubnick, später das Café Satt-
ler. In der Bahnhofstraße 4 war vor dem 
Umzug in den Neubau an der Poststraße 
das Kaiserliche Postamt untergebracht.
Tafel Nummer 22 am Standort Robert-
Koch-Straße 8/Ecke Herrenhausplatz – 
gestiftet von Evelin und Frank Rietschel 
– widmet sich einem Grundstück bzw. 

Gebäude, das sich seit 1730 im Besitz 
der Familie Rietschel befi ndet. Die ers-
te Nutzung geht auf den Seiler Johann 
George Rietschel zurück. 1879 gründete 
Franz Fritsch, der Pfl egevater von Johan-
nes Rietschel, in dem Haus ein Kolonial-
waren-, Tabak- und Zigarrengeschäft. Da 
das bestehende Gebäude einer Verbrei-
terung der damaligen „Langen Straße“ 
weichen musste, errichtete Johannes 
Rietschel 1908 den jetzigen repräsenta-
tiven Jugendstilbau. An der Fassade der 
Hausfront zeugen die Firmensignets zwi-
schen der ersten und zweiten Etage von 
den hier einst ansässigen Handwerkst-
raditionen vergangener Zeiten – Seilerei 
und Feinkostproduktion „Franz Fritsch 
Feinkost“, der Bienenkorb steht sym-
bolisch für den Fleiß der Kaufl eute. Die 
Montage beider Tafeln besorgten Holger 
Wehner und Bertram Megel vom Pulsnit-
zer Heimatverein.

Dr. Michael Eckardt

Carl Moritz Fritsche gründete 1867 an 
der Kamenzer Straße, damals noch weit 
außerhalb der Stadt, eine Maschinenfa-
brik und Eisengießerei. Das Grundstück 
bot ausreichen Platz für eine Erweiterung 
und die um 1830 erbaute Chaussee Rade-
berg–Kamenz erlaubte den ungehinderten 
Transport von Schwerlasten, damals noch 
mit Pferdefuhrwerken, die auch im Be-
triebsgelände den Transport übernahmen. 
In der Gießerei arbeiteten um die fünf 
Former, in der Maschinenfabrik zwölf 
Dreher und Schlosser. Als 1873 Gustav 
Gräfner den Betrieb übernahm, führte die 
1871 fertiggestellte Eisenbahnstrecke Ra-
deberg–Kamenz direkt am Werksgelände 
vorbei, ab 1912 gab es sogar einen eige-
nen Gleisanschluss.
Die 1880er Jahre waren geprägt von ei-
ner rasanten Entwicklung der Industrie 
in Deutschland, so auch der industriellen 
Weberei in Pulsnitz und Umgebung. Als 
Antriebsmittel setzte sich die Dampfma-
schine durch, für Maschinenbauer ein gro-
ßes Betätigungsfeld. In diesem Zeitraum 
wechselte die Firma wieder ihren Besitzer, 
sie fi rmierte jetzt unter „E. Berger vorm. 
G. Gräfner & Comp“. An der Kamenzer 
Straße wurde 1882 der erste Dampfmotor 
gebaut und kleine Dampfl okomobile für 
die Landwirtschaft folgten.
1889 konnte man bereits auf 101 entwi-
ckelte und produzierte Dampfmaschinen 
zurückblicken. 1890 erwarb der Bretniger 
Ingenieur Franz Mattick den Betrieb, der 
damals ca. 50 Arbeiter und Angestellte 
hatte. Wurden von seinen Vorgängern 
auch noch Maschinen für die Land- und 
Nahrungsmittelwirtschaft hergestellt, 
konzentrierte sich Franz Mattick auf 
den Dampfantrieb und vor allem auf die 
bisher völlig unbekannte Abdampfver-
wertung. Auf diesem und dem Gebiet 
der Wärmeaustauscher konnte er viele 
Erfi ndungen zum Patent anmelden. 
Trotzdem wurden noch Dampfmaschi-
nen eigener Konstruktion, Lokomobile, 
Dampfheizungs- und Trocknungsanlagen 
produziert. (Eine für die Großröhrsdorfer 
Weberei Cornelius Boden 1896 gefertigte 
Mattick-Dampfmaschine wurde vor der 
Verschrottung gerettet und steht jetzt im 
Technischen Museum der Bandweberei 
Großröhrsdorf.) 
Um im Exportgeschäft Fuß zu fassen, 

wurde erfolgreich auf internationalen 
Messen ausgestellt und Zweigbüros u.a. 
in Hamburg und Berlin eingerichtet. Franz 
Mattick übernahm selbst ein Büro in 
Dresden, von dem aus er umfangreich mit 
der Technischen Universität kooperierte. 
In der Zeit von 1910 bis 1913 wurde die 
Gießerei vergrößert und modernisiert 
auf Maschinenguss, um die im Appara-
tebau verstärkt anfallenden Gussarbeiten 
bewältigen zu können. Wahrscheinlich 
hatte sich auch in dieser Zeit der Name 
„Schmelze“ für die Firma F. Mattick 
eingebürgert.
Der 1. Weltkrieg (1914-1918) erforderte 
eine Umstellung auf Wehrwirtschaft, 1924 
folgte schon die Infl ation. Im Gegensatz 
zur heimischen Textilindustrie erholte 
sich die F. Mattick davon relativ schnell. 
Wieder wurden die Werksanlagen vergrö-
ßert und die Firma mit einer selbstgebau-
ten Dampfkraftanlage auf Eigenstrom-
versorgung umgerüstet. Anfang 1928 
waren im Unternehmen ca. 210 Arbeiter, 
Meister und Angestellte beschäftigt. Die 
ab 1929 folgende Weltwirtschaftskrise 
machte sich jetzt auch bei Matticks mit 
enormen Absatzschwierigkeiten bemerk-
bar. Es kam zu einem Konkursverfahren 
mit Kurzarbeit und Entlassungen. Um 
1931 ging es bereits wieder aufwärts, 
erneut wurden die Produktionsanlagen 
vergrößert, um die Aufträge bewältigen 
zu können, u.a. ein Großauftrag für die 
deutsche Erdölindustrie.

Ab 1939 musste die Produktion kriegs-
bedingt umgestellt werden. Kupfer- und 
Messingrohre wurden durch Stahlrohre 
ersetzt. Die wehrtüchtigen Arbeitskräfte 
zogen in den Krieg. Da aber Ventilatoren 
und andere technischen Gebäudeausrüs-
tungen auch für militärische Bauwerke 
wie Bunkeranlagen etc. gebraucht wurden, 
bekam die Firma Mattick Zwangsarbeiter 
und Kriegsgefangene als Arbeitskräfteer-

satz zugewiesen. Wahrscheinlich war 
das nach Kriegsende der Grund für den 
Befehl zur vollständigen Demontage des 
Betriebes durch die Sowjetische Militär-
administration. Die verbliebenen Arbeiter 
mussten die Anlagen und Maschinen 
komplett abbauen und auf Eisenbahnwa-
gen verladen. Obwohl das Denunzianten-
tum zu dieser Zeit Hochkonjunktur hatte, 
gelang es unbemerkt, einen Großteil an 
Werkzeugen und Kleinmaschinen in den 
Heizungsschächten zu verstecken.
Aus welchen Gründen auch immer wurde 
die Firma selbst nicht enteignet, so schaff-
te man mit viel Ideenreichtum und Auf-
opferungsbereitschaft der Belegschaft den 
Neubeginn. Für die F. Mattick GmbH gab 
es reichlich Arbeit, was man vom Materi-
al nicht sagen konnte. Erster Großauftrag 
war der Bau der Fernheizungsanlagen auf 
der Berliner Stalinallee. Um investieren 
zu können, musste 1957 eine staatliche 
Beteiligung aufgenommen werden, dem 
folgte 1972 die Verstaatlichung zum 
„Volkseigenem Betrieb Wärmeübertra-
gerbau Pulsnitz“. Dem folgte 1975 die 
Eingliederung in den VEB Technische 
Gebäudeausrüstung Dresden, als Be-
triebsteil Wärmeübertragerbau Pulsnitz. 
Der Wärmeübertragerbau in den verschie-
densten Ausführungen wurde zum Haupt-
produkt der Firma.
Auf dem 9. Parteitag der SED wurde 
1971 ein umfangreiches Wohnungsbau-
programm beschlossen. Es legte fest, 
dass bis zu drei Millionen Wohnungen 
neu zu bauen oder zu modernisieren 
waren, einschließlich der erforderlichen 
Infrastruktur. Dafür sollten mehr als 200 
Milliarden DDR-Mark bereitgestellt wer-
den. Um dieses Programm realisieren zu 
können, mussten auch die Zulieferbetrie-
be auf Vordermann gebracht werden. Für 
Werk Pulsnitz bedeutete das in der Zeit 
von 1979 bis 1990: Bau eines Verwal-
tungsgebäudes in Fertigteilbauweise, Bau 
einer neuen Montagehalle an der Kamen-

zer Straße (dazu musste die Straße zum 
Walkmühlenbad verlegt werden), Inbe-
triebnahme der ersten CNC- gesteuerten 
Werkzeugmaschine, Rekonstruktion von 
Gießerei, Hauptmechanik und Radiomit-
telbau und sowie Bau eines neuen Heiz-
hauses für eine Hochdruckheizanlage, die 
aber nicht realisiert wurde. Der dramati-
schen Wirtschaftslage geschuldet, kamen 
als Ersatz dafür zwei vor dem Heizhaus 
stehende ausrangierte Lokomotiven zum 
Einsatz, die je nach Art und Zustand der 
Kohlen über einen Stahlblechschornstein 
dichten Qualm über die Nachbargrundstü-
cke verbreiteten.
1991 verkaufte die Treuhandanstalt den 
Betrieb an die neu gegründete Ferroli 
Industrie GmbH. Zu diesem Zeitpunkt 
gab es noch 352 Beschäftigte, es erfolgte 
eine sofortige Entlassung von 150 Mit-
arbeitern über einen Sozialplan. Im Jahr 
2000 zählte Ferroli nur noch 72 Beschäf-
tigte. Als der Präsident des italienischen 
Mutterkonzerns Dante Ferroli starb, war 
es auch das Ende der ehemaligen Firma 
F. Mattick. Die Eisengießerei und andere 
Gebäude aus der Zeit vor 1972 befanden 
sich in einem erbärmlichen Zustand und 
wurden 2017 an die Firma IMT verkauft. 
IMT sanierte die noch reparablen Ge-
bäudeteile zur eigenen Nutzung oder zur 
Verpachtung, unter anderem an den Lo-
gistiker LOCS.

Die Fahrzeuge eines Pulsnitzer Nutzfahr-
zeughändlers dominieren derzeit noch die 
Freifl ächen zwischen schon renovierten 
und den im Abriss befi ndlichen Gebäuden. 
Bis zum Ende der Sanierung werden alle 
ihren geordneten Platz fi nden. Anträge 
zur Ansiedlung weiteren Gewerbes laufen 
schon. Teilabriss und Rekonstruktion his-
torischer Fassadenteile lassen hoffen, dass 
die Erinnerung an die Eisengießerei und 
Maschinenfabrik Mattick erhalten bleibt.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: November 1924

Kalenderblatt Oktober: Historische Orte — Franz Mattick, Maschinenfabrik und Eisengießerei

Literaturbelege und Quellen: bei den Au-
toren; Fotos: Familie Foto Kahle, Fam. 
Langanki, Archiv Heimatverein
Kalendertexte auch unter http://kalen-
der.pulsnitzer-heimatverein.de/

Sichtbare Erinnerung im Pulsnitzer 
Stadtbild: Mattick-Gullydeckel auf 
der A.-Bebel-Str. (Foto: M. Eckardt)

Aus der Geschäftswelt
Friseurmeister August Müller teilte sei-
ner werten Kundschaft mit, dass er sein 
Damen-Friseur-Geschäft auf der Langen 
Straße 27 (heute Am Markt, rechte Rat-
haushälfte) wiedereröffnet hat. Gleich-
zeitig brachte er sein Lager an Toiletten-
artikeln, Zöpfen und allen Haararbeiten 
in empfehlende Erinnerung. Außerdem 
verkaufte er auch Puppen in großer Aus-
wahl zu billigsten Preisen. Sein Geschäft 
bestand von 1900 bis 1928 im ehemaligen 
Haus Angermann, was später die Stadt 
zur Erweiterung des Rathauses kaufte.
Walter Schulz auf der Schlossstraße 119 
(Haus in den 1970er Jahren abgerissen, 
heute Großröhrsdorfer Straße 9, Parkplatz 
Fa. Schickel) empfahl frisch eingetroffe-
nen Goldbarsch, Schellfi sch und Kabel-
jau. Herr Willy Kaiser aus Pulsnitz M. 
S. bestand vor der zuständigen Prüfungs-
kommission der Handwerkskammer Düs-
seldorf die Meisterprüfung im Polsterge-
werbe mit dem Prädikat „ausgezeichnet“. 
Die Spedition August Gräfe (1870-1947) 
auf der Ohorner Straße (heute Ziegen-
balgstraße 34) warb für ihren neueröff-
neten, regelmäßigen Auto-Güterverkehr 
zwischen Pulsnitz und Dresden und die 
1897 gegründete „Erste Beeren-Wein-
Kelterei“ von Herrn Baldauf auf der 
Kamenzer Straße 23 (heute abgerissen, 
Parkplatz Lidl) für ihre Beerenweine.

Veranstaltungen
Am 13. November fand die öffentliche 
Sitzung der Stadtverordneten statt. Für 
den Gebirgs- und Verschönerungsverein 
Pulsnitz wurde einstimmig eine Beihilfe 
von 100 Mark bewilligt. Der Stadtrat 
hatte beschlossen, der bisher Äußeren 

Kamenzer Straße (von Bubnicks bis zum 
Waldschlösschen) den Namen Zeppelin-
straße zu geben. Die Stadtverordneten 
stimmten dem zu. (Anmerkung: Dieser 
Beschluss wurde später wieder zurückge-
nommen, da es in Pulsnitz keinen Bezug 
zum Zeppelin-Luftschiff gab). Infolge 
der Beschwerden über das Überlandkraft-
werk wegen der Staubbelästigung beim 
Abladen der Kohle und des Kohlenstaubs 
wurde bis zum Bau des Kohlebunkers im 
nächsten Frühjahr als Übergangslösung 
die Errichtung eines Abladeschuppens 
beschlossen. Der bekannte Psychothe-
rapeut Max Kröning referierte am 22. 
November im Hotel Grauer Wolf unter 
dem Titel: „Gibt es ein Fortleben nach 
dem Tode?“ über einen „Ausfl ug in das 
Rätselreich der Seele“.

Was sonst noch interessierte
Da es ständig zu Beschädigungen an 
der neu errichteten Einfriedung am 
Schlossteich kam, verfügte der Stadtrat: 
„In Zukunft werden Beschädigungen, 
Zerstörungen oder die Wegnahme von 
Teilen ohne Rücksichtnahme bestraft. 
Angemessene Geldbelohnungen wird 
demjenigen zugesichert, der etwaige 
Täter zur Anzeige bringt“. In der Nacht 
vom 17. auf den 18. November geschah 
auf der Staatsstraße Kamenz-Pulsnitz 
ein Automobilunglück. Ein mit sieben 
Personen besetzter Pkw fuhr auf einen 
am Straßenrand gelagerten Steinhaufen 
auf und überschlug sich. Zwei Personen 
mussten im Krankenhaus behandelt wer-
den. Schuld an dem Unglück trug der 
Fahrer des Wagens.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Auf dem Weg zur 25: Gedenktafeln Nummer 
20 und 22 für den Pulsnitzer Rundweg

Heimatkalender für 
das Festjahr 2025

Der Kalender „Historische Orte in Puls-
nitz“ hat eine treue Käuferschaft, die sich 
auch die Ausgabe 2025 weder entgehen 
lassen, noch allzu lange darauf warten 
möchte. Die Auslieferung des geschätz-
ten Alltagsbegleiters (oder Geschenks) 
durch die Druckerei ist erfolgt, wie im-
mer wird er dann bald in den Verkaufs-
stellen Pulsnitz-Information (Am Markt 
3), Bücherstube Zeiger (R.-Koch-Str 38) 
und Schreibwaren Lindenkreuz (Ziegen-
balgpl. 6) zu haben sein. Jedes Monats-
blatt (Format DIN A 4, Aufl age: 300 Ex-
emplare) widmet sich inhaltlich einem in 
Pulsnitz bekannten Ort oder Ereignis, zu 
dem historische Fotos versammelt wur-
den und denen eine kurze geschichtliche 
Einordnung beigegeben ist. Enthalten 
sind:  Januar: Heimatfest 1906  Febru-
ar: 50 Jahre Pukava  März: Firma Albert 
Luft  April: Heimatfest 1925  Mai: 
Pfefferküchler(ei) Tobias Thomas  Juni: 
Konsum-Genossenschaft Pulsnitz  Juli: 
Heimatfest 1958  August: Pulsnitzer 
Bahnhof  September: Pulsnitzer Elekt-
rizitätswerk Oktober: Heimatfest 1975 
 November: Pulsnitzer Schützenverein  
Dezember: Heimatfest 2000.
(Foto: M. Eckardt)  Dr. Michael Eckardt

Mitstifterin Evelin Rietschel (links) bzw. Mitstifter Daniel Behnisch (rechts) ne-
ben den Gedenktafeln Nummer 22 und 20 (Fotos: M. Eckardt)

Fragte man vor Jahren Bürger aus Pulsnitz und Umgebung nach ihrem Arbeitsplatz, lautete die Antwort oft „Bei Mat-
ticks“ oder „In der Schmelze“, woraus meist ein gewisser der Stolz auf diese Firma mitklang.

Heimatgeschichte
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Belegungsplan der
Sporthalle

Hempelstraße
im Monat November

Sonntag, 3. November 2024
17 Uhr RL Männer SG Oberlich-
tenau - OSV Zittau
Samstag, 16. November 2024
13.45 Uhr RLO mJD SG Pulsnitz/
Oberlichtenau - Stahl Rietschen
15.15 Uhr ROL mJC SG Pulsnitz/
Oberlichtenau - Stahl Rietschen
17 Uhr RL Männer HSV 1923 
Pulsnitz 3. - Stahl Rietschen 2.
Sonntag, 17. November 2024
15 Uhr VL Frauen HSV 1923 
Pulsnitz 1. - HSV Weinböhla
17 Uhr RL Männer SG Oberlich-
tenau - Koweg Görlitz 3.
Änderungen vorbehalten
Nicole Löschner, HSV 1923 Pulsnitz e.V.

In 80 Minuten um die Welt: Konzert zum Pfefferkuchenmarkt
„SpectaChoral“ - Fünf Weltmusiker 
begeben sich mit bekannten Gemeinde-
liedern auf eine spannende und exotische 

Reise um die Welt. Wie könnte eine 
bekannte Melodie aus dem Gesangbuch 
in Dublin, Paris oder Bukarest und ein 

Gospelsong in Rio de Janeiro oder Pe-
king klingen? Den Koffer gepackt mit 
verrückten Ideen und viel Spielfreude, 
will Gaston Endmann, Percussionist und 
leidenschaftlicher Weltmusiker, dies mit 
seiner Band auf einer Reise um die Welt 
herausfi nden. Die Musiker entführen 
virtuos, energiegeladen, mal verträumt 
und mit einem Augenzwinkern in die 
exotische Klangwelt fremder Kulturen 
und begeben sich mit dem Publikum auf 
eine musikalische Weltreise, bei der die 
bunte Vielfalt und die verbindende Kraft 
der Musik dieser Welt spürbar werden. 
Termin: Sonntag, 3.11., 16 Uhr; Ort: 
Stadtkirche St. Nicolai

Markus Mütze, Kantor

Apropos Sporthalle Hempelstraße: 
Gut 190 Quadratmeter der Westfassade 
der Sporthalle Hempelstraße wurden im 
Oktober mit einem neuen Anstrich verse-
hen. Da das Gerüst für die Malerarbeiten 
schon stand, hat der städtische Bauhof 
auch noch den Wetterschutzanstrich der 
sichtbaren Holzteile der Dachkonstrukti-
on erneuert.

Dr. Michael Eckardt

Information  Anzeigen
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: 03 59 52/3 17 66

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.besta  ungsins  tut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 03 59 55/7 25 98

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 03 52 00/2 46 74
2014396

2018654

2019661

2016600

2017646

Jörg Gräser, der bekannte Tierpfl eger 
aus Taucha, spricht über die Tier- und 
Pfl anzenwelt des brasilianischen 
Dschungels. Zu erfahren gibt es eine 

Menge über Land und Leute, sowie 
erlebte Urwaldgeschichten.
Ort: Festhalle Großröhrsdorf, Am Fest-
platz 1, 01900 Großröhrsdorf;

Zeit: Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 19 Uhr;
Karten: 12 Euro (Vorverkauf) bzw. 15 
Euro (Abendkasse)
Veranstalter: www.vze-roedertal.de

Vortrag von Jörg Gräser am 15.11.: Brasilien - im Land des Jaguars

Anzeigen

Anzeige
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che. Bei denen sind Sonnenbrillen echte 
Schutzbrillen. Auf Grund der klaren Au-
genstruktur sind Kinderaugen besonders 
gefährdet gegen UV-Strahlung. Sonnen-
brillen und Sporƞ unkƟ onsbrillen sind auf 
Grund Ihrer 100 % UV-AbsorpƟ on immer 
Schutzbrillen. Ein Muss bei allen AkƟ vitä-
ten am Wasser und in den Bergen. Son-

Bereit für den Herbst! 
Mit Sonnen- und selbsƩ önenden Brillen 
bleiben Ihre Augen geschützt vor Über-
blendung und UV-Licht. Verspiegelungen 
auf der Glasvorderseite in Blau, Silbern, 
Gold oder Grün sind modischer Gag und 
FunkƟ on in einem. Bei direkter Sonnen-
einstrahlung erhöhen Verspiegelungen
die AbsorpƟ on der Gläser um bis zu 
20 % und beinhalten gezielte Kont-
rastverstärkungen je nach Farb- und 
VerspiegelungskombinaƟ on.

Im Bereich der SportopƟ k sind Verspie-
gelungen seit Jahren eine unverzichtbare 
Möglichkeit das Sehen auf schnell wech-
selnde Licht- und Kontrastverhältnisse 
anzupassen. Das alles gilt besonders bei 
Sonnenbrillen für Kinder und Jugendli-

Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2023/2024

30 Jahre Hahmann Optik

Anzeige 2014395
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30 Jahre Hahmann Optik  in  Langebrück
Sehen pur im Sommer - mit Hahmann Op  k und

Zeiss Relaxed Vision

Niels Hahmann
Hahmann Op  k GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte  2023/2024
l 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 
Telefon 03 52 01/7 03 50
l 01109 Dresden, Königsbrücker Land-
straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12H
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In jedem Ende steht ein Anfang

Telefon: 03 59 55 - 77 47 40  Bereitschaft sdienst: 0172 - 270 76 28
Julius-Kühn-Platz 14  01896 Pulsnitz

2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
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2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

2014390

Gleitsicht Sun
Glaspaar: ab 189 €
Einstärken ab 49 €

Mehrwert - Brillen mit 50% Mehrbrillenraba  
Wir feiern das Sehen

30 %
auf Sportbrillen der

Firma EvilEye

Läu   bei dir? 
Oder wieder 

kein Amtsbla  
„Pulsnitzer Anzeiger”

erhalten?!
Dann melde deine Zustellre-
klama  on doch gleich bei:

Tel.: 0 35 71/46 71 86/84
 oder per Email:

reklama  on@weigro.info

nenbrillen in individueller Glasstärke re-
duzieren zusätzlich Streulicht kompleƩ . 
Eine vorhandene Nahunterstützung mit 
beachteter TriƩ sicherheit ist zusätzliche 
Sicherheit und Komfort.

TIP: Testen Sie uns und unverbind-
lich Ihre Augen am Zeiss I.-Profi ler.
Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten und 
beraten Sie gern. 

BiƩ e beachten sie unsere Öff nungszeiten:
Mo – Fr.: 10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag:   9 – 12
Weitere InformaƟ onen auch zur 
Terminvereinbarung.

www.hahmann-op  k-art.de.
www.hahmann-op  k-sport.de 

BiƩ e vereinbaren Sie unter den Ge-
schäŌ snummern Ihren persönlichen 
Termin. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Zum Kirchberg 1  01900 Großröhrsdorf
Tel.: + 49 35952 288099  Mobil: + 49 170 556 1917

Mail: post@nicolai-immobilien.de  Web: www.nicolai-immobilien.de

Bernardo Nicolai Immobilien GmbH

Mit mir verkaufen Sie
 erfolgreich Ihre Immobilie.

UNABHÄNGIG - PERSÖNLICH - VOR ORT

Anzeigen
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17, Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 
Uhr; Sa, So 24 Stunden; Zahnärzte: Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 
9-11 Uhr; Rufbereitschaft: täglich von 7 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
 26.10.-28.10. Dr.med.dent. Heike Arndt, Stolpener Str. 12, Radeberg, 0 35 28/44 22 72
 31.10.-01.11. Praxis Dipl.-Stom. B. Klotz, Rosa-Luxemburg-Str. 11, Kamenz, 0 35 78\30 41 16
 01.11.-02.11. Dipl.-Stom. Ilona Helaß, Hufelandstr. 15 Haus B2, Arnsdorf, 03 52 00/26 31 49
 02.11.-03.11. Praxis Dr. med. Jana Müller, Badstr. 14, Radeberg, 0 35 28/2 34 56 92
 03.11.-04.11. Dr.med.dent. M. Bohry, Bischofswerdaer Str. 58, Bretnig, 0 35 95 2/5 83 44
 09.11.-10.11. Zahnarztpraxis Henack, Heidestr. 156, Radeberg, 0 35 28/44 23 76
 10.11.-11.11. Dr.med.dent. M. Bohry, Bischofswerdaer Str. 58, Bretnig, 0 35 95 2/5 83 44
 16.11.-17.11. Dr.med.dent. A. Schlichting, Goethestr. 12, Pulsnitz, 03 59 55/82 00
 17.11.-18.11. Praxis Dipl.-Stom. T. Kuchta, Hauptstr. 39, Bischheim, 0 35 78/7 12 72
 20.11.-21.11. Praxis Dr. med. S. & R. Pasternok, Badstr. 8, Radeberg, 0 35 28/44 28 46
 23.11.-24.11. Dr.med.dent. T. Christoph, Ziegenbalgstr. 5, Pulsnitz, 03 59 55/77 05 75
 24.11.-25.11. Praxis Dipl.-Stom. T. Kuchta, Hauptstr. 39, Bischheim, 0 35 78/7 12 72
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 26.10. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 27.10., 15.11. Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstraße 18, 0 35 78/30 77 40
 28.10., 16.11. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 03 57 95/4 23 38
 29.10., 17.11. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 03 57 95/2 86 64
 30.10., 18.11. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 0 35 28/44 22 28
 31.10., 19.11. Elefanten Apotheke, Radeberg, Röderstraße 1, 0 35 28/44 78 11
 01., 20.11. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Straße 95a, 0 35 28/44 27 70
 02., 21.11. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstraße 4, 0 35 28/44 58 35
 03., 22.11. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 03 57 93/8 30
 04., 23.11. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, 03 59 52/5 89 15
 05., 24.11. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78\30 12 66
 06., 25.11.  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 03 57 96/97 33 10
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Straße 6, 03 52 01/7 00 11
 07., 26.11. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Straße 3, 03 59 52/3 30 31
 08., 27.10. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, 03 52 05/5 42 36
 09., 28.10. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstraße 14, 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz , Schulstraße 2 , 03 57 97/7 37 96
 10., 29.11. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 03 59 55/7 23 36
 11., 30.11. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, 03 59 55/4 52 68
 12.11. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, 03 52 05/5 99 15
 13.11. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32, 0 35 78/31 80 20
 14.11.  Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstraße 18, 0 35 78/30 77 40
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, 
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18–8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 25.10.-30.10. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
 01.11.-08.11. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
 08.11.-15.11. TÄ Junkert, Radeberg, Tel. 01 60/1 25 29 84
 15.11.-22.11. DVM Jakob, Radeberg, Tel. 0 35 28/44 74 57 & 01 71/8 14 77 53
 22.11.-29.11. Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 0351/8 80 62 35
 29.11.-06.12. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz (Wechsel immer freitags 
18 Uhr) (Dienstzeiten beim LRA Bautzen, Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt, Sachgebiet Tiergesundheit und Tierschutz erfragen, Tel. 0 35 91/5 25 13 91 00)
 25.10.-01.11. DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 03 57 95/4 21 95
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97
 01.11.-08.11. Dr. Richter, Biehla 0 35 78/30 83 95
 08.11.-15.11. Tierarztpraxis Panschwitz 03 57 96/9 64 38
 15.11.-22.11. Kleintierpraxis Weißbach, 03 59 55/4 47 39
  Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 22.11.-29.11. VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77
 29.11.-06.12. DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 03 57 95/4 21 95
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
03.11. Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 16.00 Uhr Konzert Pfefferkuchenmarkt
10.11. Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP K. Hellwig
 Oberlichtenau 16.00 Uhr Martinsfest
 Ohorn 17.00 Uhr Taizé-Andacht mit Mütze
17.11. Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit G. Förster
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Kirchweihgottesdienst Pfrn. Hiecke
24.11. Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP K. Hellwig
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
Pfl egeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15.15 und 16 Uhr;
(Böhmisches Eck): Donnerstag, 14-tägig in den ungeraden Wochen, 10 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz – Turnhalle GS Pulsnitz
So. 10., 17. und 24. November jeweils 10 Uhr Gottesdienst und am 9. 11., 18 Uhr Is-
rael-Info-Abend (vgl. Seite 4) in der Turnhalle der Grundschule Pulsnitz (Dr.-Micha-
el-Straße 2). Informationen: www.jgdresden.de/pulsnitz und pulsnitz@jgdresden.de

Redaktionstermine des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ für das Jahr 2024 
(Ausgabe: Anzeigenschluss/Redaktionsschluss/Erscheinungstag)
November: 11.10./15.10./26.10.; Dezember: 15.11./19.11./30.11.; Januar 2025: 
13.12./17.12./28.12.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst                             0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf                                110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                             03 51/50 17 88 81
Internet & Telefonie:        08 00/5 07 51 00
SachsenNetze GmbH
Service-Telefon:               08 00/0 32 00 10
E-Mail: Service-Netze@SachsenEnergie.de 
Internet:                    www.sachsen-netze.de
SachsenEnergie AG
Service-Telefon:                  08 00/6 68 68 68 
E-Mail:  service-enso@SachsenEnergie.de
Internet: (ENSO-Produkte)       www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
0 35 78/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Königsbrück (zustän-
dig für Kreis- und Staatsstraßen): Im Erlicht 
18, Tel: 0 35 91/5 25 16 69 40

Die Deutsche Rentenversicherung Bund 
informiert, dass im Rathaus in Puls-
nitz einmal monatlich die Möglichkeit 
besteht Rentenanträge zu stellen. Dies 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Erwerbsminderungsrenten, 
Witwen-/Waisenrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland, Knappschaft). Reser-
vieren Sie Ihren Termin rechtzeitig bei 
der Deutschen Rentenversicherung Bund 
unter 0 35 78/31 02 17 (Versichertenbe-
rater Wolfgang Deißler).

Wolfgang Deißler,
Deutsche Rentenvers.

Hinweis: Die Entsorgungstermine fi nden sich unter www.landkreis-bautzen.de/entsor-
gungstermine.php und sind auch über die App https://uni.abfallplus.de/abfalllkbz/ abrufbar.

Pulsnitz Stadt & OT Ohorn Steina
Restabfall 11.,25.11. 5., 18.11. 5., 19.11.

Bioabfall 5., 19.11. 4., 18.11. 4., 18.11.
Gelbe Tonne 11., 26.11. 11., 26.11. 11., 26.11.
Papiertonne 6.11. 23.11. 4.11.
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Termin: Dienstag, 26. November, 13.15 Uhr Treffpunkt: Harlekin, Rundgang 
durch die Stadt zu den neuen Wegesteintafeln des Pulsnitzer Heimatvereins 

31.10., 15 Uhr, „Wende und Vision“ Gedenklesung für Christian F. Schultze, 
Ostsächsischen Kunsthalle, Robert-Koch-Str. 10
1.-3.11., 20. Pulsnitzer Pfefferkuchenmarkt, www.pfefferkuchenmarkt.de
1.11., 16 Uhr, Rosina und das Salz, Puppenspiel, Puppentheater Pulsnitz (Groß-
röhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
1.11., 18 Uhr Märchen zur Abendstunde - Storytelling, Puppentheater Pulsnitz 
(Großröhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
2.11., 11, 14 & 16 Uhr, Goldlöckchen und die drei Bären, Puppenspiel, Puppen-
theater Pulsnitz (Großröhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
2.11., 14-17 Uhr, Stadtkirche, Kirchturmbesteigung (bis 6 J. freier Eintritt)
3.11., 11, 14 & 16 Uhr, Dornröschen, Puppenspiel, Puppentheater Pulsnitz (Groß-
röhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
3.11., 16 Uhr, „In 80 Minuten um die Welt“ - Konzert zum Pfefferkuchenmarkt in 
der Stadtkirche (bis 12 J. freier Eintritt)
9.11., 18 Uhr, Filmvorführung von „Die Wahrheit über Judäa & Samaria: Ein 
Film über Israels Problemzone in der die Siedler immer die Bösen und Palästi-
nenser immer die Guten sind.“, Grundschule Pulsnitz, Turnhalle (Dr.-Michael-Str. 
1), Veranstalter: Jesusgemeinde am Standort Pulsnitz
10.11., 16 Uhr, Martinsfest mit Andacht, Lampionumzug, Hörnchen und Ge-
tränken in der Kirche St. Martin, Oberlichtenau
13.11., 18.30 Uhr, Vortrag mit Filmbeispielen „Das Kloster St. Marienstern in 
Panschwitz-Kuckau” bzw. „Die Sorben - Minderheit in der Lausitz”, Kultursaal 
VAMED-Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Str. 1
15.11., 19 Uhr, Oberlichtenauer Vereinsstammtisch im Alten Melkhaus Nieder-
lichtenau, Pulsnitztalstr. 161
15.11., 19 Uhr, Vortrags- und Diskussionsabend: „Gesellschaftliche Krisen & po-
litische Glaubensgemeinschaften: Wie Radikalisierung funktioniert und wie der 
Ausstieg gelingen kann“, Kultursaal VAMED-Klinik Schloss Pulsnitz
16.11., 17 Uhr, Jubiläumskonzert des Großröhrsdorfer Gospelchors zum 30. Ge-
burtstag in der Stadtkirche
17.11., 10 Uhr, Kranzniederlegung zum Volkstrauertag auf dem Friedhof 
Oberlichtenau
20.11., 16 Uhr Froschkönig, Puppenspiel, Puppentheater Pulsnitz (Großröhrsdorfer 
Str. 27), Kontakt: utdmail@web.de
24.11., 14 Uhr, Die Posaunenchöre Friedersdorf und Pulsnitz spielen im Andenken 
an die Verstorbenen am Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof.
28.11., 14 Uhr, Rentnernachmittag, Adventsbasteln im Bürgerhaus Oberlichtenau, 
Am Sportplatz 5
30.11., 16-16.45 Uhr, Adventsliedersingen mit Kantor M. Mütze in der Stadtkirche
30.11., 17 Uhr, Adventsliederblasen des Friedersdorfer Posaunenchores, Bethle-
hemraum (Mittelstr. 11)

Treffpunkt: Donnerstag, 14. November, 9 Uhr am Bahnhof zum Fahrkartenkauf 
Ziel: Wanderung von Biehla nach Weißig zum Fischessen. Achtung: Teilnahme 
nur mit Voranmeldung (01 51/53 31 69 67), begrenzte Kapazität. Es sind nur noch 
einzelne Restplätze verfügbar. Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes 
Schuhwerk anziehen.   Gut Schritt wünschen Wanderfreunde Gisela und Frank

Liebe Gäste, unser nächstes Zusammentreffen fi ndet statt am:  Do., 7. November, 
14.30 Uhr im Schützenhaus  Do., 14. November, 15 Uhr im Pfl egeheim, Bahnhof-
str. 5  Do., 21. November, 14 Uhr in der Seniorenresidenz „Rittergut Ohorn” (Am 
Pfl egeheim 2) (Die Veranstaltungen in den Seniorenheimen sind den dort wohnen-
den Gästen vorbehalten.) Es grüßen – Cornelia Rentsch & Monika Kaiser (Kontakt: 
cornelia-rentsch@web.de)

 14. November, 14.30-18.30 Uhr, Pulsnitz Pberschule, Kühntraße 1;  15. Novem-
ber, 15-19 Uhr, Ohorn Grundschule, Schulstraße 7

 nächste Termine: jeweils 9-12 Uhr am 
13.11. und am 11.12.2024. Kontakt: He-
len Mersiowsky, E-Mail: hmersiowsky@
vzs.de, Telefon: 0 35 91/49 10 36 (zent-
rale Terminvergabe, Mo-Fr 9 bis 16 Uhr, 
Tel. 03 41/6 96 29 29)

Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger” erhalten sie bei folgenden Auslagestellen:
Pulsnitz  Fristo Getränkemarkt, Dresdener Str. 39  IT Service Krüger/Postagentur, 
Am Markt 7  Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 6  Pfarramt, Kirchplatz 1  Pulsnitz-
Information, Am Markt 3  Rathaus, Am Markt 1  Ratskeller, Am Markt 2  Bäcke-
rei Götz, Dresdener Str. 6/Robert-Koch-Str. 36  PETZ REWE, Kamenzer Str. 6a, 
 Agip-Tankstelle, Kamenzer Str. 34  Schumanns Genusswerkstatt, Kastanienweg 
7  Schützenhaus, Wettinplatz 1  Bäckerei Raddatz, Hempelstr. 25 (Netto)  Auto-
Gersdorf, An der Mittelmühle 14; Friedersdorf  Bäckerei Ziller, Am Mühlgraben 
14; Großnaundorf  Gemeindeverwaltung, Pulsnitzer Str. 1; Lichtenberg  Ge-
meindeverwaltung, Hauptstr. 6; Oberlichtenau  Gärtnerei Bellmann, Pulsnitztalstr. 
54  Bäckerei Thieme, Pulsnitztalstr. 98; Ohorn  Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2; 
Steina  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 64  Bäckerei Kirfe, Elstraer Str. 10

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpfl ege Pulsnitz und Königsbrück, Pfl egedienstleiterin Anne-Ka-
thrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung Pulsnitz, 
Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer, Termine 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Janette Großmann, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Nicole Obstoj
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Caritasverband Oberlausitz e.V., Kamenz, Weststr. 22, Tel. 0 35 78/37 43 23
Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe. Sprechzeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr;
Donnerstag 13 bis 16.30 Uhr; Ansprechpartner: Jürgen Sedlmeir

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuelle Infos: www.pulsnitz.de. 
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Di & Do von 10-17 Uhr, nach Rücksprache 
Mi & Fr ab 10 Uhr möglich
Hinweis: Durch die Einstellung des Ca-
fé-Betriebs kommt es bis auf weiteres 
zu eingeschränkten Öffnungszeiten. Die 
Stadt bemüht sich, alsbald wieder zu den 
gewohnten Zeiten öffnen zu können.

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Infos: www.jugendtreffpulsnitz.de
Telefon: 01 70/9 32 85 24

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
info@ernst-rietschel.com

Geburtshaus Ernst Rietschels
Rietschelstraße 16

Dauerausstellung:  Leben und Werk 
Rietschels Besichtigung nach Ver-
einbarung per E-Mail oder Tel.  bis 
30.11. Ausstellung „Jeder kann foto-
grafi eren“, Vintage-Prints von Ernst 
Thormann, Richard Woike und Kurt 
Pfannschmidt

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

 bis 30.11. Christian Schulze – Prin-
zip Hoffnung – Bildhauerei
 29.11.-1.12. 31. Modelbahnausstel-
lung (Sonderöffnungszeiten, vgl. S. 7)
Öffnungszeiten: Do, Fr, So 14-17 Uhr & 
nach Vereinbarung, Tel. 03 59 55/4 23 
18, info@ernst-rietschel.com

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Wittgensteiner Straße 1
 bis 3.11. Grafi sche Blätter Teil 1, 
Öffnungszeiten: Sonntag 14-17 Uhr, und 
nach Vereinbarung

Veranstaltungen  Service


